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2. Wie Sie Karma kontaktieren kénnen

Hauptsitz Karma

Karma Medical
NO.2363, Abs.

2
Universitatsstral3e
Min-Hsiung Shiang
Chia-Yi 621
Taiwan
www.karma.com.tw

Europadischer Vertreter:

Karma Mobility S.L.

C/ Periodista Francisco Carantofia Dubert,
23 Bajo 33209 Gijon - Asturien (Spanien)
Telefon: +34 984 390 907
karma@karmamobility.es

Produziert und veroffentlicht von Karma Medical, Taiwan.
Technische Anderungen und Druckfehler vorbehalten.


http://www.karma.com.tw/
mailto:karma@karmamobility.es

3. Konformitatserklarung



4. Einflhrung

Herzlichen Glickwunsch zu Ihrem neuen Karma-Produkt! Dieses Produkt
wurde mit groBer Sorgfalt und Hingabe hergestellt. Das Karma-Produkt wird
Ihre Bewegungsfreiheit und Unabhangigkeit erhthen. Karma und seine
Wiederverkaufer auf der ganzen Welt sind fir Sie da, um Sie in jeder Hinsicht
zu unterstitzen. Wenn Sie also Fragen oder Anregungen zu unseren
Produkten haben, zégern Sie nicht, sich mit uns in Verbindung zu setzen:
globalsales@karma.com.tw.

Bevor Sie das Karma-Produkt verwenden, empfehlen wir Ihnen dringend,
dieses Handbuch sorgféltig zu lesen und es immer bei lhrem Produkt
aufzubewahren. Auf diese Weise kénnen Sie bei Bedarf immer zusétzliche
Informationen finden.

Karma verfolgt die Politik der kontinuierlichen Produktverbesserung. Daher
kdnnen die Abbildungen der Produkte oder Optionen in diesem Handbuch von
den Abbildungen in diesem Handbuch abweichen. Karma behdlt sich das
Recht vor, Anderungen am Produkt ohne vorherige Ankiindigung
vorzunehmen.

4.1 Fahrgestellnummer

Die Fahrgestellnummer ist eine sehr wichtige Nummer. Ihr Rollstuhl wird in
unserem Datensystem unter dieser Hauptnummer gespeichert. Sie finden die
Nummer zwischen Antriebsrad und Lenkrad.

Serienschild des Fa?-—g(v
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mailto:globalsales@karma.com.tw

Die verwendeten Symbole auf der Fahrgestellplatte werden im Folgenden erlautert:

TYPE beschreibt das Modell und den Typ des
-
Produkts. steh fur die Verwendung im Innen- und
AuBenbereich (Klasse B). steht fur das
Produktionsdatum.

Ok

!

Dieses Symbol steht fir die maximale Fahrgeschwindigkeit.

Dieses Symbol steht fir die maximal zu befahrende Steigung.

[ ]
wa_ﬁses Symbol steht fir das maximale Benutzergewicht.

SN: steht flr die Seriennummer des Fahrgestells.



5. Verwendete Symbole fir Warnung, Vorsicht und Hinweis

Allgemeine Warnungen sind durch ein Symbol gekennzeichnet. Es gibt drei
Stufen von Warnungen:

1. Warnung

Wenn Sie dieses Zeichen sehen, gehen Sie bitte mit AuBerster Vorsicht
vor, wo dieses Symbol erscheint. Die Nichtbeachtung dieser Warnungen
kann zu Personen- oder Sachschéaden flihren.

2. Vorsicht

/N CAUTION
Wenn Sie dieses Symbol sehen, seien Sie vorsichtig, um

3. Hinweis

Wenn Sie dieses Symbol sehen, geben wir lhnen zuséatzliche
Informationen, die firr Sie von Interesse sein kénnten. Bitte nehmen Sie

o Bevor Sie den Rollstuhl benutzen, sollten Sie dieses Handbuch

lesen, um sich mit dem Produkt vertraut zu machen.

¢ Vergewissern Sie sich, dass der 6rtliche Wiederverkaufer das

Produkt so eingerichtet hat, dass es genau Ihren Bediirfnissen und

Anforderungen entspricht.

¢ Lassen Sie sich immer von einer Aufsichtsperson begleiten, wenn Sie mit
dem

zum ersten Mal einen Rollstuhl.

o Die erste Fahrt sollte in einem sicheren und weiten Bereich stattfinden,

damit Sie sich gefahrlos mit Inrem Rollstuhl vertraut machen kénnen.

¢ Beginnen Sie die Fahrt mit dem Rollstuhl immer in der
niedrigstmdglichen Fahrstufe.




6. Garantie

Karma Medical gewahrt eine Garantie auf den Rahmen fir einen Zeitraum von
5 Jahren und auf das elektrische System (Controller, Motor, Ladegerat,
Stellantrieb und PCB) fiir einen Zeitraum von 1 Jahr nach der Lieferung an
den Kunden. Ihr lokaler Lieferant wird diese Garantie durchfiuhren. Die
Garantie fur die Batterie unterliegt den vom Hersteller festgelegten Fristen.
Bitte setzen Sie sich mit Ihrem 6rtlichen Lieferanten in Verbindung.

Fir einen Garantieanspruch wenden Sie sich bitte an einen autorisierten
Karma-Handler in Ihrer Néhe oder direkt an Karma Mobility S.L. Geben Sie
bitte auch die Seriennummer lhres Produkts an.

Die Garantie gilt nicht fir Schaden oder Mangel am Produkt, die durch
falschen oder unsachgemafRen Gebrauch oder vernachlassigte Wartung
verursacht wurden. Die Beurteilung dieser ist das Privileg von Karma Medical
oder eines von Karma Medical zu bestimmenden Vertreters.

Diese Garantie gilt nicht fur verschleil3anféllige Teile wie Lager, Kabel,
Kohlebirsten, Unterbrecher, Abdeckungen, FuRplatten, Glihbirnen,
Polster, Seitenschutz, Rader und dhnliche Teile.

Karma Medical behélt sich das Recht vor, die Spezifikationen jederzeit zu
andern. Fur etwaige Anderungen der Spezifikationen kann keine
Verantwortung tibernommen werden. Anderungen der Spezifikationen kénnen
z. B. durch die Verfiigbarkeit von Teilen, Produktverbesserungen aufgrund
von Markterfahrungen, geanderte gesetzliche Bestimmungen usw. verursacht
werden.

AulRerdem ist Karma Medical nicht fiir die Transportkosten fir Reparatur
und Ersatz verantwortlich.



Die Verwendung von Nicht-Originalteilen an diesem Produkt kann zu
Personen- oder Sachschéden fiihren. Karma Medical kann fur diese
Folgen nicht verantwortlich gemacht werden.

Reparaturen, die von nicht autorisierten Personen durchgefiihrt werden,
kénnen zu Personen- oder Sachschaden fiihren. Karma Medical kann fir
diese Folgen nicht verantwortlich gemacht werden.

Wenn Sie Zweifel an der Leistung lhres Rollstuhls haben, wenden Sie
sich bitte an Karma Medical Taiwan, um Informationen zu erhalten.




7. Bestimmungsgemalie Verwendung / vorgesehener Nutzer

Der Blazer Elektrorollstuhl ist fir Personen gedacht, die nicht in der Lage sind,
zu gehen, zu stehen oder einen manuellen Rollstuhl zu benutzen, die aber
sehr wohl in der Lage sind, die Schnittstelle eines Elektrorollstuhls zu steuern
und zu benutzen. Der Rollstuhl ist fiir ein maximales Benutzergewicht von 136
kg ausgelegt.

Es wird dringend empfohlen, die Verwendung des Rollstuhls von einem
geschulten Arzt, Therapeuten oder anderem qualifizierten und geschulten
Personal beurteilen zu lassen.

Dieser Rollstuhl ist nicht fir Personen geeignet, die nicht tiber die kognitiven
Fahigkeiten verfligen, einen Elektrorollstuhl selbst zu fahren. Auch ist er nicht
fir sehbehinderte Personen geeignet.

Die erwartete Lebensdauer des Produkts betrdgt funf Jahre, wobei davon
ausgegangen wird, dass die

das Produkt taglich in Ubereinstimmung mit den Sicherheitshinweisen, den
Inspektions- und Wartungsanweisungen und dem bestimmungsgemafien
Gebrauch verwendet wird, die in dieser Anleitung beschrieben sind.

8. Vorgesehene Umgebung

Das Produkt ist nicht nur fir den Einsatz in InnenrGumen oder im Freien
geeignet. Aufgrund der grof3en Rader im hinteren Bereich kann der Rollstuhl
viele Gelandeunterschiede bewaltigen. Dies, kombiniert mit der kompakten
GroRe des Produkts und der ausgezeichneten Geschwindigkeit und
Batteriekapazitat, macht den Rollstuhl sowohl fiir den Innen- und
AulRenbereich geeignet. Der Rollstuhl kann bei verschiedenen
Wetterbedingungen eingesetzt werden. Er kann bei Temperaturen von -25
Grad bis maximal 55 Grad Celsius verwendet werden und das Ladegeréat
arbeitet bei Temperaturen von 0 bis 40 Grad Celsius. Es muss jedoch beachtet
werden, dass Metall- oder Kunststoffoberflachen des Rollstuhls sehr heil3
werden kdnnen, wenn sie Uber langere Zeit der direkten Sonne ausgesetzt
sind. Wegen der schadlichen Kombination von Salzwasser und Sand ist es
ratsam, den Rollstuhl nicht an Stranden zu benutzen. Wir empfehlen, den
Rollstuhl nach dem Kontakt mit Sand und/oder Salzwasser zu reinigen, wie im
Abschnitt "Reinigung" beschrieben.

9. Reifendruck

Das Produkt verwendet vorne luftgefillte Reifen und hinten Vollgummi- oder
luftgefillte Reifen. Die Wahl zwischen Vollreifen und luftgefullten Hinterreifen
wird vom Benutzer bei der Bestellung des Rollstuhls getroffen. Um
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Reifenschaden zu vermeiden und die Leistungsfahigkeit des Rollstuhls zu
erhalten, muss der Reifendruck mindestens einmal im Monat Uberpriift werden.
Der Reifendruck ist auch auf den Aufklebern in den Felgen des Fahrgestells
angegeben. Der Reifendruck sollte betragen:



Vordere luftgeflllte Reifen (klein): max. 350 Kpa /50,7 PSI /3,5
bar Luftgeflllte Reifen hinten (grof3): max. 350 Kpa /50,7 PSI/
3,5 bar

10. Rollstuhl

10.1 Fahrgestell

Das Fahrgestell ist die Basis des Rollstuhls. Es enthalt Rader,
Antriebsmotoren, Batterien und die Elektronik. Die Stahlteile des Fahrgestells
sind elektrolytisch eloxiert und pulverbeschichtet, um eine lange Lebensdauer
ohne Korrosion zu gewahrleisten.

Jedes der Hinterrader wird von einem leistungsstarken Antriebsmotor
angetrieben. Diese Motoren sorgen auch fir die Lenkung des Rollstuhls.

10.1.1 Aufhé@ngung des Fahrwerks

Das Fahrgestell ist an den Hinterradern gefedert.

10.1.2 Kippschutz

Der Kippschutz verhindert, dass der Rollstuhl jederzeit umkippt. Der
Kippschutz ist serienmalRig an der Riickseite des Fahrgestells angebracht.
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Betreiben Sie den Rollstuhl NICHT ohne installierten Kippschutz, da der
Rollstuhl sonst umkippen und den Benutzer verletzen kénnte.

10.1.3 Transport von Fixierschleifen

Befestigungsschlaufen an der VorderseiteFixierungsschlaufen an der Riickseite

Bitte beachten Sie, dass die Transportschlaufen optional
sind. Wenn der Rollstuhl nicht mit Transportschlaufen
ausgestattet ist, darf er nicht auf dem Fahrzeug transportiert

Die Fixierungsschlaufen sind mit diesem Zeichen gekennzeichnet:
Weitere Informationen zum Transport des Rollstuhls finden
Sie im Kapitel "Transport".

10.1.4 Lichter und Reflektoren (fakultativ)

@, \@E@’
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Das Fahrgestell hat sehr starke und helle LED-Leuchten, damit Sie auch im
Dunkeln sicher fahren kénnen. Die optionalen orangefarbenen Reflektoren
und die roten Reflektoren kénnen Sie auch fur andere Menschen sichtbar
machen. Die Leuchten erfillen die europdischen Anforderungen. Die
zusatzlichen LED-Blinker geben unserer Umgebung klare Informationen, in
welche Richtung Sie fahren wollen.

10.1.5 Batteriefacher

Das Fach kann wartungsfreie Batterien bis zu 50Ah aufnehmen. Fir die Spezifikation
der Batterien siehe das Kapitel Technische Daten.

Die wartungsfreien Batterien sind von der Riickseite aus zuganglich. Um an
die Batterien zu gelangen, l6sen Sie 2 Kndpfe (A), um die obere hintere
Abdeckung abzunehmen. Losen Sie dann diese 4 Knopfe (B), um die hintere

O
o O,

Abdeckung abzunehmen.

Nach dem Abnehmen des Deckels kann die wartungsfreie Batterie aus dem
Karton gezogen werden. Achten Sie auf die Kabel! Beim Einbau der
wartungsfreien Batterie sollte man sehr darauf achten, dass die Kabel nicht
zwischen Batterie und Batteriekasten eingeklemmt werden.

/N CAUTION

Achten Sie beim Herausziehen der Batterie darauf, dass die Kabel nicht
Uberdehnt werden. Dies kdnnte zu einem technischen Defekt fiihren.

/\ CAUTION

Bevor Sie die Batterie wieder anschlie3en, lesen Sie die
Verdrahtungshinweise auf der Innenseite der Batterieabdeckung.
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Anweisungen zur Verdrahtung

10.1.6 Hauptsicherung

Das Fahrgestell enthalt einen Stromkreisunterbrecher, der sich an der
Ruckseite des Fahrgestells befindet. Der Stromkreisunterbrecher schiitzt das
gesamte elektrische System des Rollstuhls.

Standort des Leistungsschalters

Dieser Stromkreisunterbrecher wird ausgeldst, wenn das elektrische System
Uberlastet ist. Sobald der Unterbrecher ausgel6st wird, kbnnen Sie den
Rollstuhl nicht mehr mit dem Joystick steuern.

Diese Situation tritt typischerweise auf, wenn der Rollstuhl einen Hiigel
hinauffahrt, der steiler ist, als es die Beschrankung erlaubt. Sollte der
Schutzschalter aufspringen, missen Sie zuerst die Ursache beseitigen. Und
dann driicken Sie den Schutzschalter herunter. Sie kdnnen dann wieder
fahren.

13



10.2 Sitz

Es gibt zwei verschiedene Sitzsysteme, die in der Blazer-Serie verwendet
werden: Sling Seat und Captain Seat. Die Wahl wird vom Benutzer bei der
Bestellung des Rollstuhls getroffen. Bitte geben Sie zundchst an, welches
System an lhrem Blazer montiert ist.

Sling Sitz

Der Sling Seat kann in der Sitztiefe, der Position der Fu3stiitzenaufhdngung
und dem Winkel zwischen Sitz und Rickenlehne verstellt werden. Er kann in
eine manuelle Liegeposition oder eine elektrische Neigung umgewandelt
werden. Die Sitzschale ist flach, so dass auch andere Sitzkissen auf dem
Sitz angebracht werden kdnnen.

Kapitéanssitz

Der Kapitanssitz bietet eine manuelle Liegefunktion und kann in der
14



Fulirastenaufhdngung verstellt werden.
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10.2.1 Gepolstertes Sitzkissen

Das gepolsterte Sitzkissen Sling Seat ist in verschiedenen Grolien erhaltlich,
um dem Benutzer optimalen Sitzkomfort und Unterstiitzung zu bieten. Der
Stoff ist aus Luftgewebe. Das Sitzkissen wird mit einem Klettverschluss an der
Sitzschale befestigt, damit es nicht verrutscht. Die Oberflache des Captain
Seat ist aus PU-Material gefertigt.

10.2.2 Sitzneigung (nur Sling Seat)

Die Sitzneigung des Modells Blazer kann zur Druckentlastung genutzt werden.
Der Neigungswinkel reicht von 8 bis 28°. Die Neigung kann auch beim
Abwartsfahren verwendet werden, um den negativen Sitzwinkel auszugleichen.
Dies sorgt fur eine stabilere Sitzposition und sicheres Fahren.

MAX 28°

Wenn die Neigung Uber einen bestimmten Winkel hinaus aktiviert wird, wird
die Fahrgeschwindigkeit reduziert. Dies dient dazu, das Gefahrenrisiko beim
Fahren mit hoher Geschwindigkeit zu verringern.

Fahren Sie an Hangen immer vorsichtig. Der Neigungswinkel hat grof3en
Einfluss auf die Gesamtstabilitat des Rollstuhls.

Priifen Sie beim Kippen immer, ob sich keine Hindernisse in der
Néhe des Rollstuhls befinden. Insbesondere im vorderen oder

Beim Kippen wird der Rollstuhl langer. Dies hat Einfluss auf die
Fahreigenschaften des Rollstuhls. Stellen Sie sicher, dass
genligend Platz zum Fahren vorhang‘?n ist.




10.2.3 Ruckenlehne gepolstert

Die gepolsterte Riickenlehne des Sling Seat ist in verschiedenen Gré3en
erhaltlich, um dem Benutzer optimalen Sitzkomfort und Unterstlitzung zu
bieten. Der Bezug ist aus atmungsaktivem Stoff. Die Rlickenlehne ist mit
einem Klettverschluss an der Rickenlehnenplatte befestigt, um ein
Verrutschen zu verhindern. Die Oberflache des Captain Seat besteht aus PU-
Material.

10.24 Winkeleinstellbare/manuell verstellbare Riickenlehne (optional)

Es gibt zwei verschiedene Sitzsysteme, die in der Blazer-Serie verwendet
werden: Sling Seat und Captain Seat. Bitte bestimmen Sie zundchst, welches
System in Ihrem Blazer eingebaut ist.

100°/ 105°/ 110° MAX 121°

Sling SitzwinkelverstellungManuelle Neigungsverstellung
als Add-on

Der Rickenlehnenwinkel des Sling Seat kann werkzeuglos von 100°/ 105°/
110° eingestellt werden. Mit dem manuellen Neigungswinkel-Zusatz kann der
Sling Seat von 90° bis 121° geneigt werden.

MAX 146°

Kapitéanssitz

17



Der Kapitanssitz bietet eine manuell verstellbare Riickenlehne. Sie kann
werkzeuglos von 90° bis 146° eingestellt werden. Sie gibt dem Benutzer die
Maoglichkeit, eine Liegeposition einzunehmen.
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Prifen Sie beim Zurlicklehnen immer, ob sich in der Nahe des Rollstuhls
keine Hindernisse befinden. Besonders im hinteren Bereich des Rollstuhls.

Beim Zurlicklehnen wird der Rollstuhl Ianger. Dies hat Einfluss auf die
Fahreigenschaften des Rollstuhls. Stellen Sie sicher, dass geniigend
Platz zum Fahren vorhanden ist.

10.25 Armlehne

Die Armlehnenpolster sind in Hohe und Tiefe verstellbar. Fir den Transfer in
und aus dem Stuhl kdnnen die Armlehnen hochgeklappt werden. Ziehen Sie
einfach den Ruckklapphebel, die Armlehne kann nach hinten geklappt werden.

KapitanssitzSchleudersitz

10.2.6 Ful3stitze

Die Ful3stltze kann zum Transport oder zur Lagerung weggeschwenkt und
abgenommen werden. Die Ful3stiitze kann in der Lange und in der Tiefe
verstellt werden.

Zum Wegschwenken und Abnehmen der FulRrasten ziehen Sie den
Wegschwenkhebel, dann kdnnen Sie die FulRrasten wegschwenken und/oder
abnehmen. Das erleichtert den Transfer in und aus dem Rollstuhl.
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10.2.7 Kopfstitze

Auf dem Sling-Sitz ist die Kopfstitze in Hohe, Tiefe und Winkel verstellbar.
Auf dem Kapiténssitz ist die Kopfstitze in der Hohe verstellbar.

Wenn der Rollstuhlfahrer in einem Taxi transportiert wird, raten wir
dringend dazu, die Kopfstiitze zu benutzen. Dies ist, um lhnen
optimale Stabilitat wahrend der Fahrt im Taxi.

10.2.8 Positionierungsgurt (optional)

Der Positionierungsgurt bietet dem Benutzer Sicherheit beim Sitzen und bei der

Positionierung.

Positionierungsgurte dirfen nicht als Sicherheitsgurt im Auto verwendet
werden. Beim Transport in einem Auto muss der Benutzer einen
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10.3 Kontrolle

10.3.1 Steuerung der Seitenlenkung

Steuerung der
SeitenlenkungSeitenlenkung, wegschwenkbar

Das Produkt verfiigt tber eine seitliche Steuereinheit, die entweder an der
linken oder rechten Armlehne montiert wird. Das Joystick-Modul kann an
einer festen Halterung oder an einem (optionalen) Schwenkmechanismus
montiert werden. Dieses System ermdglicht es [hnen, in der Nahe eines
Tisches zu sitzen.
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10.4 Sonstiges optionales Zubehor

Artikel Abbild EinfuUhrung
ung
Griffst Der Lenkerﬂsoll dem Ber.1.ut.zer helfen,
ang den Oberkorper zu stabilisieren. Er
e kann nach dem Verkauf angepasst
werden.
D Die Schiebebremse parkt den
ruc Rollstuhl, wenn er sich im
kbre . ' .
mse Freilaufmodus befindet. Sie kann
nach dem Verkauf angepasst
werden.
Nur fUr 460mm
Schiebeb i ) _
tigel RuckenlehnenhoOhe. Die
Griffstange ist
bedienungsfreundlich. Er muss
vor dem Versand vorbestellt
werden.
Diese Achselhodhle ist Ianger als
Breite die Standard-Achselhohle.
S
Armpad AuBerdem ist das eine Ende
ist breiter als das andere Ende.
Seine Abmessung betragt
370mm*75mm (breiter
Ende) Es kann nach dem Verkauf
angepasst werden.

Erhdhte Der Winkel der B?lnstutze kann. zur
Beinstii bfesseren Unterstutzgng der Beine
tze eingestellt werden. Sie kann nach

dem Verkauf angepasst werden.
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Tabl
ett-
Tisch

Der Tabletttisch bietet eine Plattform
fur den Benutzer. Er kann nach dem
Verkauf angepasst werden.
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11. Erste Einrichtung

Vor der Benutzung muss der Rollstuhl fiir den Benutzer eingestellt und
eingerichtet werden. In diesem Kapitel werden wir alle Einstellungen erklaren,
die vor der ersten Fahrt vorgenommen werden missen.

Vor der Benutzung des Rollstuhls ist es wichtig, die richtige
Einstellung fir den Benutzer vorzunehmen. Eine unsachgemélle
Einstellung des Rollstuhls kann zu unkontrollietem Fahren filhren,

11.1 Sitzeinstellungen

Bevor Sie den Rollstuhl benutzen, muss der Sitz auf die richtige GroRRe flr den
Benutzer eingestellt werden. In den meisten Fallen wird dies von Ihrem
Lieferanten vor Ort in Zusammenarbeit mit Ihrem Therapeuten durchgefiihrt.
Ein gut eingestellter Sitz bietet Ihnen optimalen Halt und Komfort.

11.1.1 Sitztiefe

Um die Sitztiefe einzustellen, missen Sie die folgenden Schritte ausfiihren:

Schritt 1. Nehmen Sie das Sitzkissen ab

Schritt 2. Schrauben Sie die Schraube, die die Sitzplatte verbindet, mit einem 4-mm-
Inbusschlissel ab.

Wenn Sie die Sitzplatte abnehmen, kippen Sie sie zuerst nach oben und ziehen Sie
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sie dann heraus.
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Schritt 3. Losen Sie diese 2 Kndpfe, um die obere hintere Abdeckung abzunehmen.

Schritt 4. Verwenden Sie einen 5 mm Inbusschlissel, um die Verbindungsbolzen des

Rahmens zu l6sen.

Schritt 5. Schieben Sie den Rahmen der Riickenlehne in die gewiinschte
Position. Wenn der Rahmen zu fest sitzt, nehmen Sie einen

Gummihammer zur Hilfe.
Schritt 6. Montieren Sie die Verbindungsbolzen des Rahmens und ziehen Sie sie fest.
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Schritt 7. Befestigen Sie die Sitzschale, die Abdeckung des hinteren Verdecks und das

Die Einstellung der Sitztiefe erfordert einige Erfahrung. Wir raten lhnen
daher dringend, dies von |hrem 6rtlichen Karma-Vertragshandler
durchflihren zu lassen.

Sitzkissen wieder.
Jetzt wird die Rickenlehne in eine andere Tiefenposition gebracht.

11.1.2 Winkel der Rickenlehne (Sitz-zu-Rlicken)

Um den Winkel der Riickenlehne am Sling Seat zu andern, ziehen Sie
zunachst den Knopf auf einer Seite nach innen und drehen ihn im
Uhrzeigersinn, um ihn zu arretieren. Wiederholen Sie dann den Vorgang mit
dem Knopf auf der anderen Seite und driicken/ziehen Sie die Riickenlehne.
Es gibt 3 Befestigungslécher fur den Riickenlehnenwinkel von 100°/ 105°/
110°. Fur die manuelle Neigungsverstellung lesen Sie bitte das Kapitel Gber
die manuelle Neigungsverstellung.

11.1.3 Breite der Armlehne

Beim Kapitanssitz kann der Abstand zwischen den beiden Armlehnen
stufenlos verandert werden. Um den Abstand zu &ndern, missen Sie die
folgenden Schritte ausfuhren:
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Schritt 1: Verwenden Sie einen 5 mm Inbusschliissel, um die Befestigungsschrauben
der Armlehnen zu lésen.

Schritt 2: Ziehen Sie das Armlehnenrohr heraus. Sie sehen dann die Skala
und einen Anschlaganzeiger. Ziehen Sie die Armlehne nicht Gber den
Anschlagpunkt hinaus.

Jetzt werden die Armlehnen in eine andere Breitenposition gebracht.

11.14 Hohe der Armlehne

Die Hohe der Armlehne kann unabhangig voneinander nach oben und unten
verstellt werden. Um die richtige Héhe der Armlehne einzustellen, befolgen
Sie die nachsten Schritte:

Schritt 1: Lésen Sie mit dem 5 mm Inbusschlissel aus dem KARMA
Werkzeugsatz die Schrauben zur Héhenverstellung unter dem
Armlehnenpolster.
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Schritt 2: Stellen Sie die Armlehne auf die richtige Hohe ein und ziehen
Sie die Schrauben wieder fest. Jetzt sind die Armlehnen auf eine andere
Hohenposition eingestellt.

11.15 Tiefe der Armlehne

Die Armlehne kann in der Tiefe verstellt werden. Um die richtige Tiefe der
Armlehne einzustellen, folgen Sie den ndchsten Schritten:

Schritt 1: Entfernen Sie die beiden oben gezeigten Schrauben mit einem 3-mm-
Inbusschliissel.

Schritt 2: Entfernen Sie die oben abgebildete Schraube mit einem 5 mm
Inbusschliissel.

Schritt 3: Nehmen Sie die montierte Armlehne ab.
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Schritt 4: Bewegen Sie die Armlehnenbaugruppe einen Schritt nach vorne oder nach
hinten.

Vergewissern Sie sich nach dem Einstellen der Armlehne, dass der
Benutzer weiterhin Zugang zum Joystick hat. Wenn der Benutzer weitere
Einstellungen beziglich der relativen Position der Hand und des Joysticks

Jetzt werden die Armlehnen in eine andere Tiefenposition gebracht.

11.1.6 Position der Ful3stlitze in Langsrichtung

Schritt 1: Entfernen Sie die Schrauben unter dem Sitz mit dem 5 mm
Inbusschliissel aus Ihrem KARMA Werkzeugsatz.
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Schritt 2: Ziehen Sie die Fulirastenaufhdngung heraus oder schieben Sie sie
ein und suchen Sie das fiir den Benutzer am besten geeignete
Befestigungsloch.

Jetzt werden die FuRrasten in eine andere Position gebracht.

11.1.7 Lénge der Ful3stutze

Die Lange der FuBstiitze sollte an die Wadenlange des Benutzers angepasst werden.

Losen Sie mit dem 10-mm-Gabelschlissel und dem 5-mm-Inbusschlissel aus
dem KARMA-Werkzeugsatz die Schraube an der Seite der Ful3platte, stellen
Sie die Hohe der Ful3platte ein und ziehen Sie die Schraube wieder fest. Jetzt
sind die FuBplatten in eine andere Position gebracht.

Wenn Sie die zweite Schraube an der FulRplatte I6sen, kann die
Ful3platte pl6tzlich nach unten rutschen. Wenn der Benutzer mit

dem FuR auf der FuBplatte steht, kann diese pl6tzliche
Bewegung eine Schockreaktion hervorrufen.

Am besten halten Sie die Ful3platte mit einer Hand und lésen die Schraube
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11.1.8 Einstellung der Kopfstiitze fir den Sling-Sitz

Schritt 1; Verwenden Sie einen 4 mm Inbusschlissel, um die horizontale
Position der Halterung, die die Kopfstiitze mit dem Rahmen verbindet,
einzustellen.

Schritt 2: Verwenden Sie einen 4 mm Inbusschliissel, um die H6he des
Kopfstiitzenrahmens einzustellen.

Schritt 3: Verwenden Sie einen 5 mm Inbusschlissel, um den Winkel der Kopfstiitze
einzustellen.

34



11.1.9 Kopfstutzeneinstellung fur den Kapitéanssitz

Stellen Sie die Hohe der Kopfstitze mit dieser Taste unter der Kopfstiitze ein.

Wenn Sie die Schrauben zu sehr lockern, fallt die Kopfstiitze nach unten.
Dies konnte eine kleine Schockreaktion bei dem Benutzer im Rollstuhl
verursachen. Es ist besser, die Schrauben Stiick fiir Stiick zu I6sen und
jedes Mal zu versuchen, die Kopfstiitze zu bewegen. Durch die Reibung
bleibt sie stabil. Achten Sie darauf, dass Sie die Kopfstiitze mit einer Hand

11.2 Positionierung der Gurte

Der optionale Positioniergurt kann in der Lange verstellt werden. Um die
Einstellung zu &ndern, betéatigen Sie einfach den Dreischlittenkranz.

Der Positionierungsgurt darf nicht als Sicherheitsgurt verwendet werden.
Wenn der Rollstuhl in einer besetzten Position transportiert wird, muss
der Benutzer einen Sicherheitsgurt tragen, der in dem Fahrzeug, in dem
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11.3 Einstellungen kontrollieren

Das Joystick-Modul fiir die Seitensteuerung ist in der Tiefe und
Hohe verstellbar. Um die Tiefe einzustellen, gehen Sie wie folgt vor:

11.3.1 Hohenverstellung seitliche Steuerung

Gehen Sie wie folgt vor, um die Hoheneinstellung der Seitensteuerung vorzunehmen:

Schritt 1: Verwenden Sie einen 3 mm Inbusschliissel und einen 8 mm
Maulschlissel, um die Schraube zu l6sen. Schritt 2: Ziehen Sie die
Schraube wieder fest, nachdem Sie die Position bestétigt haben.

11.3.2 Tiefeneinstellung seitliche Steuerung

Um die Tiefeneinstellung der Seitensteuerung einzustellen, gehen Sie wie folgt vor:

Schritt 1; Losen Sie diese Schraube mit einem 5 mm Inbusschliissel.

Schritt 2: Ziehen Sie die Schraube wieder an, nachdem Sie die Position bestatigt
haben.
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12. Controller

Alle Funktionen des Rollstuhls kénnen mit
diesem Joystick-Modul gesteuert werden.
Dieses Joystick-Modul kann an der linken
oder rechten Armlehne montiert werden.
Das Joystick-Modul besteht aus einigen
Hauptkomponenten, die separat erklart
werden.

VR2 USER CONTROLS

Joystick

Control Panel \

Charger and
Programmer Socket

12.1 Ladebuchse

Die Ladebuchse dient zum Aufladen der Batterien. Wahrend des Ladens der
Batterien ist das Fahren des Rollstuhls automatisch gesperrt.

12.2 Joystick

Die Hauptfunktion des Joysticks ist die Steuerung der Geschwindigkeit und
Richtung des Rollstuhls. Je weiter Sie den Joystick aus der Mittelstellung
herausschieben, desto schneller fahrt der Rollstuhl. Wenn Sie den Joystick
loslassen, werden die Bremsen automatisch angezogen. Wenn der Rollstuhl
mit elektrischen Sitzfunktionen ausgestattet ist, kann der Joystick auch
verwendet werden, um die jeweilige elektrische Sitzfunktion zu steuern.

Der Joystick wird zum Fahren des Rollstuhls verwendet. Driicken Sie den
Joystick einfach in die Richtung, in die Sie fahren mochten, und der Rollstuhl
beginnt, sich in diese Richtung zu bewegen. (Siehe auch das Kapitel
Fahrtechnik)

/\ CAUTION

Wir empfehlen dringend, die Funktion des Joysticks zu liben, bevor Sie mit
dem Rollstuhl fahren.
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Zur Optimierung der Joystick-Steuerung sind verschiedene Formen von
Joystick-Knopfen als Option erhaltlich.

12.3 Bedienfeld

Bedienfeld ohne Neigung
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Bedienfeld mit Neigung

12.3.1 Batterieanzeige

Die Batterieanzeige zeigt den Ladezustand der Batterie an und kann dazu
verwendet werden, den Benutzer Uiber den Zustand der Batterie zu
informieren. Wenn alle Lichter leuchten, sind die Batterien voll geladen. Wenn
die Kapazitat nach und nach abnimmt, erlischt ein Licht. Der Balken ist in drei
Farbzonen unterteilt: Griin, Orange und Rot. Wenn nur noch rot leuchtet,
bedeutet dies, dass die Batterien fast leer sind und aufgeladen werden
missen.

12.3.2 Ein/Aus-Taste

Die Ein/Aus-Taste versorgt die Elektronik des Steuersystems mit Strom, die
wiederum die Motoren des Rollstuhls mit Strom versorgt. Benutzen Sie die
Ein/Aus-Taste nicht zum Anhalten des Rollstuhls, es sei denn, es liegt ein
Notfall vor. (Wenn Sie dies tun, kdnnen Sie die Lebensdauer der
Antriebskomponenten des Rollstuhls verkirzen). Achten Sie beim Einschalten
darauf, dass Sie den Joystick nicht berthren. lhre Batterie- und
Diagnoseanzeige sollte aufleuchten.

Vergewissern Sie sich immer, dass der Rollstuhl ausgeschaltet ist, bevor
Sie in den Rollstuhl einsteigen oder ihn verlassen. Wenn der Rollstuhl
wahrend des Transfers eingeschaltef‘gist, besteht die Gefahr, dass der




1233 Taste Hupe

Solange diese Taste gedrickt wird, ertdnt die Hupe.

12.34 Geschwindigkeitsanzeiger

Die Geschwindigkeitsanzeige zeigt an, wie schnell Ihr Rollstuhl fahrt, wenn Sie
den Joystick bewegen. Die Héchstgeschwindigkeit ist in 5 Stufen unterteilt. Je
mehr Lichter leuchten, desto schneller fahren Sie.

1235 Taste zum Verringern/ Erhohen der Geschwindigkeit

Die Taste zur Erhéhung der Geschwindigkeit erhoht die eingestellte
Geschwindigkeit. (Sie erhoht nicht die Héchstgeschwindigkeit!). Die Taste
"Geschwindigkeit verringern” verringert die Geschwindigkeitseinstellung. Der
Benutzer kann die Hochstgeschwindigkeit des Rollstuhls an seine Vorlieben
und die Umgebung anpassen.

12.3.6 Sitzpositionsanzeige

Diese Anzeige leuchtet auf, wenn die Taste Sitzposition gedrtickt wird. Wenn
die Anzeige-LED leuchtet, bedeutet dies, dass sich die Steuereinheit im
Positionsmodus befindet, im Gegensatz zum Fahrmodus. Das heil3t, wenn Sie
jetzt Ihren Joystick driicken oder ziehen, aktiviert die Steuereinheit die
Neigungsfunktion lhres Rollstuhls.

12.3.7 Taste fur die Sitzposition

Mit dieser Taste kénnen Sie die Funktion des Joysticks vom Fahrmodus in
den Positionsmodus (Hoch- und Zuriickklappen des Sitzes) umschalten.

Um den Rollstuhl zu neigen, driicken Sie diese Taste und ziehen Sie den
Joystick in Richtung des Benutzers, bis die gewiinschte Position erreicht ist.
Der maximale Neigungswinkel betragt 25°. Wenn Sie den Joystick vom
Benutzer weg bewegen, wird der Sitz in die aufrechte Position gekippt.

12.3.8 Taste fur die Gefahrenwarnung

Mit dieser Taste wird die Warnblinkanlage des Rollstuhls ein- und
ausgeschaltet. Driicken Sie die Taste, um die Warnblinkanlage einzuschalten,
und driicken Sie die Taste erneut, um sie auszuschalten. Wenn sie aktiviert
ist, blinken die Warnblinker-LED und die Blinker-LEDs synchron mit den
Blinkern des Rollstuhls.

12.3.9 Taste "Licht
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Mit dieser Taste wird das Licht des Rollstuhls ein- und ausgeschaltet. Driicken
Sie die Taste, um das Licht einzuschalten, und driicken Sie die Taste erneut,
um es auszuschalten.

Bei Aktivierung leuchtet die Licht-LED auf.
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12.3.10 Links/Rechts-Anzeigetaste

Mit dieser Taste wird die Links/Rechts-Anzeige des Rollstuhls aktiviert bzw.
deaktiviert. Driicken Sie die Taste, um den Blinker einzuschalten und driicken
Sie die Taste erneut, um ihn auszuschalten. Wenn der linke Blinker aktiviert ist,
blinkt die LED des linken Blinkers synchron mit dem/den Blinker(n) des
Rollstuhls.

12.3.11 Rollstuhl-Schloss

Das VR2-Steuerungssystem kann gesperrt werden, um eine unbefugte
Benutzung zu verhindern. Die Verriegelungsmethode erfolgt Giber eine Abfolge
von Tastendriicken und Joystick-Bewegungen, wie unten beschrieben.

Zum Sperren des Rollstuhls:

Schritt 1. Halten Sie bei eingeschalteter Steuerung die Ein/Aus-Taste langer
als 3 Sekunden gedriickt. Nach einer Sekunde gibt das
Steuersystem einen Piepton ab. Lassen Sie die Ein/Aus-Taste los.

Schritt 2. Driicken Sie den Joystick nach vorne, bis das Steuersystem

einen Piepton abgibt. Schritt3. Ziehen Sie den Joystick riickwarts, bis

das Steuersystem piept.

Schritt 4. Lassen Sie den Joystick los, es ertont ein langer Piepton. Der Rollstuhl ist
jetzt gesperrt.

Schalten Sie die Steuerung mit der Ein/Aus-Taste ein. Die Anzeige der
Hochstgeschwindigkeit / des Profils bewegt sich auf und ab.

Zum Entriegeln des Rollstuhls:

Schritt 1. Driicken Sie den Joystick nach vorne, bis das
Steuersystem einen Piepton abgibt. Schritt 2. Ziehen Sie den
Joystick rickwarts, bis das Steuersystem einen Piepton abgibt.
Schritt 3. Lassen Sie den Joystick los, es ertdnt ein langer

Signalton.
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Schritt 4. Der Rollstuhl ist nun entriegelt.
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12.3.12 Joystick ausgelenkt Fehler

Wenn der Rollstuhl in Betrieb genommen wird und der
Joystick sich nicht in der Nullstellung befindet, sehen
Sie 7 Lichter auf der Batterieanzeige blinken. Halten
Sie den Joystick in der neutralen (mittleren) Position
und betétigen Sie die Ein/Aus-Taste erneut. Das
System lauft normal an und der Fehler verschwindet.

13. Elektrisches System
13.1 Batterien

Der Rollstuhl verfligt Giber zwei in Reihe geschaltete, wartungsfreie 12-Volt-
Batterien fir die Energieversorgung. Die Kapazitét der Batterien kann 50
Ampere betragen.

Die Batterien sind in der Mitte des Fahrgestells angebracht, um einen
niedrigen Schwerpunkt zu erreichen. Beide Batterien sind fiir Wartung oder
Austausch leicht zugénglich.

Seien Sie vorsichtig, wenn Sie Metallgegensténde in der Néhe der
Batterien verwenden. Bei einem Kurzschluss kénnen leicht starke Funken
entstehen, die einen Brand verursachen konnen. Sollten Sie an den
Batterien arbeiten missen, verwenden Sie isolierte Werkzeuge und tragen

/\ CAUTION

Batterien sind chemische Bestandteile und miissen als solche behandelt
werden. Im Falle der Beseitigung sind die Batterien als chemischer Abfall
zu behandeln. Die Batterien
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14. Benutzung des Rollstuhls
14.1 Allgemeine Warnhinweise und Ratschlage

Bitte lesen Sie diesen Abschnitt des Handbuchs sehr sorgfaltig, da er Fragen
zur Sicherheit und zu méglichen Gefahren enthalt.

e Wenn der Benutzer den Rollstuhl zum ersten Mal fahrt, muss der
Lieferant sicherstellen, dass die maximale Fahrgeschwindigkeit und
die Kurvengeschwindigkeit auf einen langsamen Modus eingestellt sind.
Nachdem der Benutzer gelernt hat, den Rollstuhl sicher zu fahren,
kénnen die eingestellten Geschwindigkeiten erhéht werden.

¢ Besondere Vorsicht ist geboten beim Befahren von unebenen
Flachen, wie z. B. Hangen, unebenen Birgersteigen und beim
Absteigen von Gehwegen.

e Es ist nicht erlaubt, andere Personen als den Benutzer im
Rollstuhl zu befordern.

o Auf rutschigem Untergrund, wie Eis und Schnee, muss die
Fahrgeschwindigkeit entsprechend reduziert werden.

¢ Fahren Sie nicht durch Wasserpfiitzen, da Sie nicht sehen kénnen,
wie tief sie sind. Dies kann zu gefahrlichen Situationen fihren.
Wasser kann den Rollstuhl beschadigen.

¢ Laden Sie den Rollstuhl nur in gut bellifteten Bereichen auf.

¢ Achten Sie darauf, dass sich keine anderen Personen oder Tiere im
direkten Kontaktbereich des Rollstuhls befinden, wenn Sie ihn
benutzen. Dies gilt sowohl fir das Fahren als auch fiir die Benutzung
der Hoch-Tief-Funktion. Da der Rollstuhl ein sehr starkes Gerat mit
einem relativ hohen Gewicht ist, kann dies zu schweren Verletzungen
fuhren.

¢ Wenn Sie mit dem Rollstuhl im Dunkeln fahren, achten Sie darauf,
dass Sie das Licht einschalten.

o Fahren Sie in der Nahe von anderen Menschen oder Tieren
immer langsam.

¢ Obwohl der Rollstuhl intensiv getestet wird, kann nicht véllig
ausgeschlossen werden, dass der Rollstunl die Leistung
elektromagnetischer Felder (z.B. Alarmanlagen von Geschaften,
automatische Turen usw.) beeinflusst.

¢ Die Fahreigenschaften des Rollstuhls kénnen durch starke

elektromagnetische Felder (z. B. von tragbaren Telefonen,

Stromgeneratoren oder Hochleistungsquellen) beeinflusst werden.

\arerphan-—Cia dhia Nalhho oo Qe bl e allam vana DNacliae Llonah o
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usw. zu vermeiden. Wenn lhr Rollstuhl auf eine Strahlungsquelle mit
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unerwartetem Verhalten reagiert, versuchen Sie, langsam an einen
sicheren Ort zu fahren, schalten Sie lhren Rollstuhl aus und versuchen
Sie, die Strahlungsquelle auszuschalten.
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14.2 Verwendung in Kombination mit anderen Produkten

Unterschiedlicher oder individueller Sitz:

¢ Die Kombination aus Sitz und Benutzer Uberschreitet nicht das
maximal  zuléssige Gewicht des Rollstuhltrdgers und des
Kippmechanismus (136 kg).

¢ Der Sattel ist ordnungsgemaR an der Sattelstiitze befestigt.

¢ Der Schwerpunkt der Kombination aus Benutzer und Sitz liegt an der
gleichen Stelle wie bei der Verwendung des Standardsitzes.

¢ Die Position des Tabletttisches und/oder der Steuereinheit ist flir den
Benutzer bequem und einfach zu bedienen.

¢ Die verwendeten Materialien entsprechen den anerkannten Normen
der EN 12184 in Bezug auf Flammbestandigkeit und Biokompatibilitat.

¢ Der Sitz oder andere Anbauteile beriihren nicht den Rollstuhltrager, wenn
Sie die Kippfunktion verwenden. Der Grund dafur ist, dass die

Abmessungen vom Standardsitz abweichen. Dies muss Uberpriift werden,
indem diese Teile beim Kiopen des Stuhls beobachtet werden

Anderungen, die von Dritten vorgenommen werden, fallen nicht unter die
Garantie und Verantwortung von Karma Medical.

14.3 HeilRe und kalte Oberflachen

/\ WARNING

Einige Teile des Rollstuhls kénnen hohe Temperaturen erreichen, wenn sie
der direkten Sonne ausgesetzt sind. Bitte seien Sie vorsichtig beim
Beruhren, besonders der Kunststoffteile.

Der Rollstuhl kann bei kalter Witterung (unter null Grad Celsius) tiefe
Temperaturen erreichen. Bitte seien Sie vorsichtig, wenn Sie unter
diesen Umsténden besonders die Metallteile mit nassen Korperteilen
berihren, da diese leicht einfrieren und an diesen Oberflaichen haften
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14.4 Gefahr des Einklemmens

Benutzer

Es wurde besonders darauf geachtet, dass die Wahrscheinlichkeit, dass der
Benutzer sich selbst einklemmt, wahrend er im Rollstuhl sitzt, minimal ist. Es
gibt jedoch einige wenige Situationen, die zu Verletzungen flhren kdénnen.
Besondere Vorsicht ist unter den folgenden Umsténden geboten;

®  Beigeschlossenem Tabletttisch besteht die Gefahr, dass Finger oder
andere Korperteile zwischen den Verriegelungsteilen eingeklemmt
werden.

® Wenn die drehbare Steuereinheit im Tabletttisch verwendet wird,
koénnen Finger oder andere Korperteile eingeklemmt werden, wenn
die Steuereinheit auf den Kopf gestellt wird.

° Beim Verstellen des Sitzes, wahrend der Benutzer im Stuhl sitzt, ist
darauf zu achten, dass sich keine Korperteile im direkten Bereich der
beweglichen Teile befinden.

Alle Bereiche, in denen die Gefahr des Einklemmens besteht, sind durch
diese Warnaufkleber gekennzeichng

145 Umgebung

Es wurde besonders darauf geachtet, dass die Gefahr, sich in der Umgebung
einzuklemmen, minimal ist. Es gibt jedoch einige wenige Situationen, die zu
Verletzungen flhren kdnnen. Besondere Vorsicht ist unter den folgenden
Umstanden geboten;

®  Achten Sie beim Fahren des Rollstuhls darauf, dass sich keine
Personen oder Tiere in der ndheren Umgebung befinden, da das
Uberfahren von z.B. FiiRen aufgrund des hohen Gewichts des

Elektrorollstuhls zu schweren Verletzungen fiihren kann.
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14.6

Achten Sie bei der Verwendung der elektrischen Neigungsverstellung
darauf, dass sich keine Personen oder Tiere in der Nahe aufhalten, da es
moglich ist, von dem beweglichen Mechanismus eingeklemmt zu werden,
obwohl die beweglichen Teile so sicher wie mdglich konstruiert sind.

Vorkehrungen zur Vermeidung gefahrlicher Situationen

Um gefahrliche Situationen zu vermeiden, beachten Sie bitte die folgenden
VorsichtsmalRnahmen:

Laden Sie den Akku nur in gut belifteten Bereichen auf.

Fahren Sie in der unmittelbaren Umgebung von anderen Menschen
oder Tieren nur mit langsamer Geschwindigkeit.

Schalten Sie immer die Scheinwerfer und Ricklichter ein, wenn

Sie den Rollstuhl unter Bedingungen mit eingeschrankter Sicht,

wie Dunkelheit oder Nebel, benutzen.

Bitte erlauben Sie niemandem, auf dem Rollstuhl zu stehen oder zu sitzen, aul3er
fur den Benutzer.

Vergewissern Sie sich, dass die verbleibende Batterieleistung fiir die zu
Uberbruckende Strecke ausreicht.

Tauschen Sie eine beschadigte Sicherung erst aus, wenn die

Ursache fur das Durchbrennen der Sicherung bekannt ist und

beseitigt wurde.

Lassen Sie den Rollstuhl von Ihrem Lieferanten tberpriifen, wenn ein Unfall
passiert ist oder wenn

der Rollstuhl anderweitig (optisch) beschéadigt ist.

Priifen Sie den Reifendruck und fullen Sie die Reifen bei Bedarf alle vier Wochen
auf.

Priifen Sie dabei auch die Reifen auf Verschleifl? und

Beschadigungen. Ersetzen Sie sie bei Bedarf.

Um sicherzustellen, dass sich Ihr Rollstuhl in einem guten Zustand
befindet, wenden Sie sich bitte regelmafig an Karma-Vertragshandler
und fuhren Sie weitere Inspektions- und Wartungsprotokolle fir den
Rollstuhl. Wir empfehlen lhnen, Ihren Rollstuhl alle sechs Monate zu
inspizieren und zu warten.

Andern Sie nicht die programmierten Fahreigenschaften Ihrer Steuerung
Einheit, da sie spezifisch fur die Situation des Benutzers ist. Wenn
aufgrund veranderter Umsténde eine Anpassung erforderlich ist, wenden
Sie sich an lhren Lieferanten.
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Vergewissern Sie sich immer, dass die Bremsen befestigt sind, wenn Sie
sich an Hangen befinden (kein Freilauf).

Wenn sich der Rollstuhl im Freilaufmodus befindet, besteht die Gefahr,
dass der Rollstuhl

unkontrolliert in Bewegung geraten kann. Dies kann zu Personen- oder

Qachechidan fithran
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14.7 Einsatz an Hangen: Befahren von Gefallestrecken

Das Befahren von Geféllestrecken muss immer mit geringer Geschwindigkeit
und groRer Vorsicht erfolgen. Vermeiden Sie plétzliches Bremsen, abrupte
Ausweichmandver und halten Sie nie eine hthere Geschwindigkeit als die, mit
der Sie den Rollstuhl sicher mandévrieren kdnnen. Seien Sie sich immer
bewusst, dass die Steuerung des Rollstuhls beim Bergabfahren anders ist als
auf ebenen Flachen.

Max. zulassige Hangneigung

Beim Befahren von Geféllestrecken mit unebenem oder rutschigem
Untergrund (z. B. Gras, Kies, Sand, Eis oder Schnee) sollten Sie
besonders vorsichtig und aufmerksam fahren.

Beim Fahren bergab kdnnen Sie die Neigung nutzen (falls eingebaut)

Fahren Sie niemals bergab an Hangen mit mehr als 10°. Dies kann zu
einem unkontrollierbaren Verhalten des Rollstuhls fiihren. Dies kann zu
Sach- oder Personenschaden flihren.(Dynamische Stabilitat nach 1ISO 7176-2=

Die Position des Sitzes in Hohe und Winkel oder die Position der
Rickenlehne hat gro3en Einfluss auf die Stabilitdt des Rollstuhls beim
Fahren an Hangen. Stellen Sie sicher, dass sich der Sitz in der optimalen
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14.8 Einsatz an Hangen: Fahren an Steigungen und Geféllen

Das Fahren an Steigungen muss immer mit grofl3er Vorsicht und
Aufmerksamekeit erfolgen. Vermeiden Sie plotzliche Ausweichmandver und
fahren Sie nie mit einer héheren Geschwindigkeit, als zum sicheren
Mandvrieren des Rollstuhls erforderlich ist. Vermeiden Sie Locher und
Unebenheiten so weit wie mdglich. Fahren Sie langsam und kontrolliert.

Max. zulassige Steigung

Beim Befahren von Steigungen mit unebenem oder rutschigem
Untergrund (z. B. Gras, Schotter, Sand, Eis oder Schnee) sollten Sie
besonders vorsichtig fahren

Bei Fahrten an Steigungen kénnen Sie die Neigung (sofern eingebaut)
nutzen, um eine stabilere Sitzposition zu erreichen.

Fahren Sie niemals an Steigungen von mehr als 10°. Dies kann zu
einem unkontrollierbaren Verhalten des Rollstuhls fiihren. Dies kann zu

Sach- oder Personenschaden flihren.(Dynamische Stabilitat nach 1ISO 7176-2=
6°)
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149 Fahren auf seitlichen Hangen

Das Befahren eines seitlichen Abhangs muss immer mit groRer Vorsicht
erfolgen. Vermeiden Sie plétzliche Ausweichmanoéver und fahren Sie nie mit
einer héheren Geschwindigkeit, als zum sicheren Mandvrieren des Rollstuhls
erforderlich ist. Vermeiden Sie L6cher und Unebenheiten so weit wie mdglich.
Fahren Sie langsam und kontrolliert. Bitte beachten Sie, dass sich der
Bremsweg an Steigungen verlangert.

Fahren auf seitlichen Hangen

Beim Befahren seitlicher Hange mit unebener oder rutschiger Oberflache
(z. B. Gras, Kies, Sand, Eis oder Schnee) sollten Sie besonders vorsichtig
fahren

Fahren Sie niemals seitliche Steigungen von mehr als 10°. Dies kann
zu einem unkontrollierbaren Verhalten des Rollstuhls fiihren. Dies kann
zu Sach- oder Personenschaden flihren.(Dynamische Stabilitat nach 1ISO 7176-

N— 8o\
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1410 Klettern auf Hindernisse

Fahren Sie mit dem Rollstuhl nicht
Uber Hindernisse mit einer H6he von
mehr als 50 mm. Das Uberfahren
von hohen Kanten erhdht das Risiko
des Umkippens sowie das Risiko von
Schaden am Rollstuhl. Achten Sie
beim Uberwinden von Hindernissen
immer auf die Stabilitat lhres
Rollstuhls.

Achten Sie beim Befahren einer
hoheren Flache (z. B. Birgersteig)
immer auf die plétzliche
Vorwartsbewegung lhres Rollstuhls,
wenn Sie von dort herunterfahren.
Wenn |hr Rollstuhl {ber eine
elektrische  Sitzkantelung  verfigt,
kénnen Sie die Sitzkantelung fir
mehr Stabilitdt beim Fahren auf dem
Birgersteig nutzen.

Beim Befahren von Hindernissen mit unebenem oder rutschigem Untergrund (z.
B. Gras, Schotter, Sand, Eis oder Schnee) sollten Sie besonders vorsichtig und

Fahren Sie nie Uber Hindernisse, die hoher als 50 mm sind. Fahren Sie immer mit
hochster Aufmerksamkeit und grof3er Vorsicht.

54



1411  Verwendung in Gegenwart von elektromagnetischen Feldern

Benutzen Sie Ihr Mobiltelefon nur, wenn der Rollstuhl ausgeschaltet ist.
Obwohl der Rollstuhl auf elektromagnetische Stérungen geprift und
zugelassen ist, besteht eine sehr geringe Wahrscheinlichkeit, dass starke
elektromagnetische Felder von Mobiltelefonen oder einigen anderen
elektrischen Produkten zu unerwarteten und unvorhersehbaren elektrischen
Reaktionen des Rollstuhls fuhren.

Versuchen Sie, die Nahe von Strahlungsquellen wie Radios, Handys usw. zu
vermeiden. Wenn lhr Rollstuhl auf eine Strahlungsquelle mit unerwartetem
Verhalten reagiert, versuchen Sie, langsam an einen sicheren Ort zu fahren,
schalten Sie Ihren Rollstuhl aus und versuchen Sie, die Strahlungsquelle
auszuschalten.

Wenn es unvermeidlich ist, den Rollstuhl unter diesen Umstanden zu
benutzen, seien Sie auf unerwartete und unvorhersehbare elektrische
Reaktionen des Rollstuhls vorbereitet.

Wenn Sie sich in ein Gebiet begeben, in dem die Gefahr starker
elektromagnetischer Stérungen besteht, sollten Sie lhre

Vermeiden Sie die Nahe von Bereichen, in denen starke militarische
Sendeanlagen verwendet werden. Sie kdnnten die Elektronik Ihres

Vermeiden Sie die Néhe von Hochspannungsleitungen. Sie kdnnten die
Elektronik lhres Rollstuhls storen.

Vermeiden Sie die Nahe von Hochfrequenz-Energiegeréaten, wie z. B.
Hochfrequenz-Schweil3geraten. Sie konnten die Elektronik Ihres
Rollstuhls storen.
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15. Fahren mit dem Rollstuhl

Der Rollstuhl ist fiir den Innen- und Auf3enbereich konzipiert. Wenn Sie in
Innenrdumen fahren, missen Sie vorsichtig sein, wenn Sie z. B. in engen
Durchgéangen, beim Durchfahren von Tiren und Eingdngen sowie bei der
Benutzung von Aufziigen, Rampen usw. fahren. Wenn Sie einen elektrischen
Sitzlift mit Kippfunktion haben, sollten Sie sich der Gefahr bewusst sein, dass
sich Gegenstéande in der Maschine verfangen kdénnen, insbesondere wenn der

Vergewissern Sie sich immer, dass der Rollstuhl ausgeschaltet ist, bevor
Sie in den Rollstuhl einsteigen oder ihn verlassen. Wenn der Rollstuhl
wahrend des Transfers eingeschaltet ist, besteht die Gefahr, dass der

Rollstuhl unter einem Tisch, einer Werkbank oder ahnlichem eingefahren
wurde.

Im Freien muissen Sie daran denken, an steilen Abhangen sehr langsam zu
fahren und auf unebenem Untergrund, an Steigungen, bei seitlichen Geféllen
und beim Uberfahren von Hindernissen sehr vorsichtig zu sein. Halten Sie
beim Fahren in der N&he von Steigungen und Gehwegen immer einen
Sicherheitsabstand zum Rand ein.

Wir empfehlen Ihnen, wiederholte Probefahrten in Bereichen zu
machen, in denen Sie sich sicher flihlen, so dass Sie mit dem Verhalten
des Rollstuhls und seines Zubehotrs in verschiedenen Situationen
vertraut sind, bevor Sie den Rollstuhl auf normalen StraRen und anderen

15.1 Autofahren im Allgemeinen

Vergewissern Sie sich, dass das Steuersystem richtig montiert ist und dass
der Joystick richtig positioniert ist. Die Hand oder Gliedmal3e, mit der Sie den
Joystick bedienen, sollte abgestiitzt werden, z. B. durch die Armlehne des
Rollstuhls. Verwenden Sie den Joystick nicht als alleinige Stiitze fir Ihre Hand
oder Gliedmal3e. Die Bewegungen des Rollstuhls und Unebenheiten kénnten
Ihre Kontrolle beeintrachtigen, was zu unkontrolliertem Fahren fiihren kann.

1. Schalten Sie das Gerat ein, indem Sie die Ein/Aus-Taste auf dem Bedienfeld
driicken.

2. Wenn Sie die R-Netz-Steuerung verwenden, wahlen Sie das richtige Profil
(beginnen Sie mit dem Innenprofil)
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Vergewissern Sie sich immer, dass der Rollstuhl ausgeschaltet ist, bevor
Sie in den Rollstuhl einsteigen oder ihn verlassen. Wenn der Rollstuhl
wahrend des Transfers eingeschaltet ist, besteht die Gefahr, dass der
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3. Stellen Sie eine geeignete Hochstgeschwindigkeit ein, indem Sie die
Taste zum Verringern oder Erhdhen der Geschwindigkeit so lange driicken,
bis die gewiinschte Kontrollleuchte fir lhren Fahrstil aufleuchtet. Es ist
besser, mit einer niedrigen Geschwindigkeit zu beginnen.

4. Bewegen Sie den Joystick vorsichtig vorwarts, um vorwarts zu fahren, und
rickwarts, um rickwarts zu fahren.

5. Die Geschwindigkeit des Rollstuhls wird stufenlos eingestellt, indem der
Joystick unterschiedlich weit nach vorne bzw. nach hinten bewegt wird. Die
Elektronik des Rollstuhls erméglicht ein schleichendes Uberfahren von
Kanten (max. 70mm.). Sie kénnen an die Kante heranfahren und dann
vorsichtig dartiber fahren.

Fiihren Sie die erste Probefahrt nicht allein durch. Die Probefahrt dient
naturlich nur dazu, zu prifen, wie Sie und der Rollstuhl zusammen
funktionieren, und Sie brauchen vielleicht etwas Hilfe.

Vergewissern Sie sich vor der Fahrt, dass sich der Freilauf in der

Lahrvotalliina hafindat

15.2 Fahrtechnik

Das elektronische Steuerungssystem des Rollstuhls "liest" Ihre Joystick-
Bewegungen und setzt diese "Befehle" in Bewegungen des Rollstuhls um. Sie
mussen sich nur wenig konzentrieren, um den Rollstuhl zu steuern, was
besonders niitzlich ist, wenn Sie noch unerfahren sind. Eine beliebte Technik
ist es, den Joystick einfach in die Richtung zu halten, in die Sie fahren
mochten. Der Rollstuhl féhrt dann in die Richtung, in die Sie den Joystick
driicken. Denken Sie immer daran, so flexibel und fllissig wie méglich zu
fahren und vermeiden Sie starke Brems- und Ausweichmanéver. Je
gleichméRiger Sie den Joystick bewegen, desto gleichméaRiger fahrt der
Rollstuhl.
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15.3 Anhalten des Rollstuhls

Wenn Sie anhalten mdchten, bewegen Sie einfach den Joystick langsam in
Richtung Mitte und lassen Sie den Joystick los. Der Rollstuhl kommt sanft zum
Stehen. Wenn Sie schneller anhalten méchten, lassen Sie den Joystick
einfach los. Er stellt sich wieder in die neutrale Position, wodurch der Rollstuhl
zum Stillstand kommt. Wenn Sie in einem Notfall eine Notbremsung
durchfihren miissen, ziehen Sie den Joystick nach hinten. Dadurch wird der
Rollstuhl sehr schnell abgebremst und angehalten.

Seien Sie vorsichtig beim Rickwartsfahren. Sie kénnen nicht wirklich
Uberblicken, wo Sie fahren. Wenn der Platz vorhanden ist, ist es besser,
umzudrehen und vorwarts zu fahren. Wenn Sie riickwarts fahren und
nicht sehen, wohin Sie fahren, kénnten Sie mit etwas oder jemandem
zusammenstoRen. Dies kann zu Personen- oder Sachschaden

Seien Sie vorsichtig beim Betéatigen der Notbremse. Besonders bei Fahrten
an Hangen. Bei starkem Bremsen besteht die Gefahr, dass Sie an
einem Hang umkippen. Beachten Sie auch, dass Sie beim Bremsen
selbst das Gleichgewicht verlieren kdnnen. Wenn Sie nicht angeschnallt
sind, besteht die Gefahr, dass Sie bei einer Vollbremsung aus dem

Dallad,  lal £.11

16. Verwendung der elektrischen Sitzfunktionen

16.1 Sitzneigung

Um den Stuhl zu neigen, schalten Sie zunachst die Steuerung Uber die
Ein/Aus-Taste ein. Driicken Sie dann die Taste Sitzposition auf Ihrem
Bedienfeld. Daraufhin leuchtet die Anzeige fur die Sitzposition auf.

Ziehen Sie den Joystick in Richtung des Benutzers
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Ziehen Sie nun den Joystick in Richtung des Benutzers und die Sitzkantelung
beginnt sich nach hinten zu neigen. Solange Sie den Joystick nach hinten
ziehen, kippt der Sitz nach hinten. Lassen Sie den Joystick los und die
Sitzkippbewegung stoppt. Driicken Sie den Joystick nach vorne und der Sitz
Kippt in die vordere Position. Der maximale Neigungswinkel betragt 28°.

Die Beschleunigung und die Geschwindigkeit der einzelnen
Sitzfunktionen konnen von I|hrem autorisierten Handler vor Ort
programmiert werden. Sollten Sie eine andere Einstellung wiinschen,

Standardmégig ist die Ablenkung auf Ruckwértsbewegung eingestellt, um
den Sitz nach hinten zu kippen. Wenn Sie die Achsenrichtung des
Joysticks &andern mdchten, wenden Sie sich bitte an lhren
Vertragshandler, um die Ablenkung in der gewiinschten Richtung

16.2 Rickenlehne Zuriicklehnen

Um die Rickenlehnenverstellung an einem Sling Seat zu bedienen, muss lhr
Rollstuhl mit einem manuellen Verstellmechanismus ausgestattet sein. Wenn
dies der Fall ist, driicken Sie einfach den Hebel an der Rickseite der
Rickenlehne, um die Rickenlehne zu verstellen. Der Winkel der Riickenlehne
kann stufenlos von 90° bis 121° verandert werden.

Dricken Sie den Verstellhebel am Sling Seat
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Zum Zuriicklehnen des Kapiténssitzes ziehen Sie einfach den Hebel an der
rechten Seite des Sitzes und lehnen sich zuriick. Der Winkel der Riickenlehne
lasst sich stufenlos von 90° bis 146° verstellen.

Ziehen Sie den Verstellhebel am Kapitanssitz

17. Handhabung der mechanischen Bremsen

Die Antriebsmotoren des Rollstuhls sind mit elekiromechanischen Bremsen
ausgestattet. Die Bremse kann geltst werden, um den Rollstuhl in den
Freilaufmodus zu versetzen. Im Freilaufmodus kann der Rollstuhl geschoben
werden. Dies kann in bestimmten Fallen notwendig sein, um den Rollstuhl zu
bewegen.

17.1 Loésen Sie die mechanischen Bremsen

Um die mechanischen Bremsen zu lésen, gehen Sie wie folgt vor.

Suchen Sie den Hebel an der Seite
des Rollstuhls. Drehen Sie den Hebel
nach unten, um die mechanischen
Bremsen zu l6sen, und drehen Sie
ihn nach oben, um die Bremse fur
den Fahrmodus zu aktivieren. Um
den Hebel herum befindet sich ein
Hinweisaufkleber, der die Richtung
anzeigt, in der die mechanische
Bremse zu l6sen oder zu betétigen
ist.

61



/\ WARNING

Wenn Sie den Rollstuhl in den Freilaufmodus versetzen wollen, miissen
Sie die Elektronik vorher ausschalten. Wenn Sie die Elektronik
eingeschaltet lassen, kommt es zu einer
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/\ WARNING

Wenn die Feststellbremse gelost ist (Freilauf), kann der Rollstuhl nicht
Uber die Elektronik gefahren werden. Daher sollte das Losen der
Bremsen nur in Notféllen oder fiir Wartungsarbeiten erfolgen. Wenn der
Benutzer an Bord ist, sollten die Feststellbremsen immer angezogen sein.

Vergewissern Sie sich immer, dass die Bremsen angezogen sind (kein
Freilauf), wenn der Rollstuhl an Steigungen steht. Wenn sich der
Rolistuhl im Freilauf befindet, besteht die Gefahr, dass sich der Rollstuhl
unkontrolliert in Bewegung setzen kann. Dies kann zu Personen- oder

Qacrhechidan fithran

18. Aufladen der wartungsfreien Batterien

Die Ladung Ihrer wartungsfreien Batterien hangt von einer Reihe von Faktoren
ab, z. B. von der Art und Weise, wie Sie Ihren Rollstuhl benutzen, von der
Temperatur der wartungsfreien Batterien, ihrem Alter und dem Typ der
verwendeten wartungsfreien Batterien. Diese Faktoren beeinflussen die
Entfernung, die Sie mit Ihrem Rollstuhl zurticklegen kénnen. Alle
wartungsfreien Rollstuhlbatterien verlieren allmahlich ihre Kapazitat, wenn sie
alter werden. Der wichtigste Faktor, der die Lebensdauer lhrer Batterien
verkirzt, ist die Menge der Ladung, die Sie den Batterien entnehmen, bevor
Sie sie wieder aufladen. Die Lebensdauer der wartungsfreien Batterien wird
auch durch die Anzahl der Lade- und Entladezyklen verkirzt. Normalerweise
liegt die Anzahl der Zyklen zwischen 300 und 700. Um die Lebensdauer lhrer
wartungsfreien Batterien zu verlangern, sollten Sie darauf achten, dass sie
nicht vollstéandig entladen werden. Laden Sie Ihre wartungsfreien Batterien
immer sofort nach dem Entladen wieder auf. Wenn die Anzeige Ihrer Batterie
schneller als gewoéhnlich abnimmt, sind Ihre Batterien mdglicherweise
abgenutzt. Wenn Ihr Rollstuhl diese Anzeichen aufweist, wenden Sie sich bitte
an lhren ortlichen Vertragshandler, um die wartungsfreien Batterien Uberprifen
zu lassen.

18.1 Batteriestand

Der Ladezustand der Batterien wird auf dem Bedienfeld des Joystick-Moduls
angezeigt.
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Wenn die wartungsfreien Batterien voll aufgeladen sind, leuchten alle zehn
LEDs auf der oberen Leiste auf. Je mehr Energie verbraucht wird, desto mehr
LEDs erléschen, beginnend auf der rechten Seite.

Wenn nur noch die rote LED leuchtet, bedeutet dies, dass die wartungsfreien
Batterien wieder aufgeladen werden mussen.

Wenn nur zwei rote LEDs blinken, bedeutet dies, dass die wartungsfreien
Batterien leer sind und sofort aufgeladen werden sollten.

Wenn die Batterieanzeige nur zwei blinkende Segmente anzeigt,
sollten Sie die Batterien so schnell wie mdglich aufladen. Dieses Blinken
ist ein Warnsignal. Sie kénnen den Rollstuhl zwar noch fahren, aber nur
eine kurze Strecke. Wenn die Batterien einen Stand erreichen, bei dem sie
nicht mehr genligend Energie liefern, um den Rollstuhl sicher zu steuern.
Der Rollstuhl bleibt dann stehen.

Sollten die Batterien vollstindig entladen sein, ist es wichtig, dass Sie
sie so schnell wie mdéglich wieder aufladen, da ein vollstéandiger
Ladungsverlust

Informationen zum Ladegeréat, das mit dem Rollstuhl geliefert wird, finden
Sie in der Bedienungsanleitung des Ladegerats selbst. Sie finden das
Benutzerhandbuch des Ladegerats in der Werkzeugtasche, die mit dem

[ T PR I i r
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Einige lokale Handler liefern den Rollstuhl mit Batterien und Ladegeraten
ihrer eigenen Marke. Informationen zu diesen Batterien und Ladegeraten
erhalten Sie bei lhrem 6rtlichen Fachhéndler.

18.2 Ladebuchse

Die Ladebuchse befindet sich an der Vorderseite des Joystick-Moduls. Wenn
der Rollstuhl Uber eine integrierte Tischsteuerung verfugt, befindet sich die
Ladebuchse an der Seite des Joystick-Moduls.

Position der Ladegeratbuchse

Der Rollstuhl kann mit einem Batterieladegerat geliefert werden. Das
Ladegerat hat eine Ladekapazitat von bis zu 5 Ampere. Dieses Ladegerét ladt
die Batterien innerhalb von 10 Stunden vollstandig auf. (Ladegerat Modell:
CTE 6A 4F24060 fur 6 Ampere, CTE 8A 4C24080A-CK84216000 fiir 8

Ampere)

Ausfuhrlichere Informationen Uber das Ladegerat und seine Funktionen
finden Sie im Handbuch, das dem Ladegeréat beiliegt.

In manchen Fallen kann es sehr schwierig sein, die Ladebuchse selbst
einzubauen. Manchmal mdchte man die Ladebuchse an einer bestimmten
Stelle des Rollstuhls haben. Aus diesem Grund verfigt der Rollstuhl
Uber eine zusatzliche Ladebuchse, die an einer Stelle angebracht
werden kann, die Sie selbst erreichen konnen. Fir weitere
Informationen wenden Sie sich bitte an lhren 6rtlichen Fachhéndler.
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Vergewissern Sie sich, dass der Stecker des Ladegerdts ganz
eingesteckt ist. Sie kdnnen mit dem Rollstuhl nicht fahren, wenn das
Ladegerat angeschlossen ist. Wenn der Rollstuhl mit eingestecktem
Ladegeréat fahrt, wenden Sie sich an lhren autorisierten Handler vor Ort.

In manchen Fallen kann es vorkommen, dass lhr ortlicher Lieferant den
Rollstuhl mit einem Ladegerdt einer anderen Marke ausstattet. In
diesem Fall wird |hr lokaler Lieferant Sie Uber die Funktionalitat dieses
Ladegerates informieren und auch

18.3 Entsorgung von kaputten oder verbrauchten Batterien

Batterien halten nicht ewig. Daher miissen die Batterien nach einer
bestimmten Zeit ausgetauscht werden. Am sichersten ist es, wenn Sie dies
von autorisiertem Personal lhres ortlichen Lieferanten durchfiihren lassen.
Batterien sind chemischer Abfall und missen als solcher mit Schutzkleidung,
Handschuhen und Schutzbrille behandelt werden.

Das Auswechseln beschéadigter oder alter Batterien muss von autorisiertem
Personal vorgenommen werden, das Schutzkleidung, Handschuhe und

Alte oder beschadigte Batterien werden als chemischer Abfall eingestuft
und miissen gemafR den drtlichen Vorschriften fiir chemischen Abfall
entsorgt werden. Wenden Sie sich bitte an Ihren 6rtlichen Lieferanten, um
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19. Transport des Rollstuhls
19.1 4-Punkt-Ruckhaltesystem

Der Rollstuhl darf nur in einem Fahrzeug transportiert werden, das fir solche
Zwecke zugelassen oder angepasst ist. Am sichersten ist es, wenn der
Rollstuhl von der Fahrerkabine getrennt ist. Der Transport in einem Anhanger
ist ebenfalls eine optionale Empfehlung. Wird der Rollstuhl in einem
Vans/Kombi oder einem anderen Fahrzeug transportiert, ist es wichtig, dass
der Rollstuhl ordnungsgemal befestigt ist und die Befestigungspunkte des
Fahrzeugs gut verankert sind. In allen Transportsituationen muss der Rollstuhl
ordnungsgemarf’ mit einem 4-Punkt-Gurtband befestigt werden, um zu
verhindern, dass der Rollstuhl wahrend der Fahrt rutscht oder kippt.
Vergewissern Sie sich, dass der Rollstuhl ordnungsgemaf befestigt ist und die
Feststellboremsen angezogen sind. Der Rollstuhl kann mit Hilfe von
Befestigungsgurten an den vorderen und hinteren Halterungen, die jeweils mit
einem Aufkleber gekennzeichnet sind, in seiner Position fixiert werden.

Die Spezifikationen des Rollstuhls entsprechen den in ISO 7176-19-2008
festgelegten Anforderungen.

Sichern Sie den Rollstuhl gemaf den Anweisungen des Herstellers des
Fahrzeugrickhaltesystems. Achten Sie immer darauf, dass die
Befestigungspunkte am Transportfahrzeug gut verankert sind. Dies wird
dringend empfohlen, da der schwere Rollstuhl im Falle eines Autounfalls
ernsthafte Probleme verursachen kann. Der Rollstuhl erfiillt alle
Anforderungen gemaf der Norm ISO 7176-19:2008 ("Mobilitatshilfen auf
Radern zur Verwendung in Kraftfahrzeugen™).
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Karma Medical Taiwan wirde immer empfehlen, das Kind im Fahrzeug in
einen Autositz umzusetzten; sollte dies jedoch nicht mdglich sein, ist die
folgende Methode die sicherste:

a. Der Rollstuhl muss in einer nach vorne gerichteten Position stehen.

b. Es muss ein Unwin-Rickhaltesystem wie das Modell Gemini 3 oder eine
andere Marke mit gleichwertigen Spezifikationen verwendet werden.

c. Als Auto-Sicherheitsgurt muss ein Klippan Safety AB-Gurt, Modell
907428 oder eine andere Marke mit gleichwertigen Spezifikationen
verwendet werden.

d. Das Ruckhaltesystem muss an den spezifischen Punkten des
Rollstuhls befestigt werden, die ein Etikett mit einem Transporthaken
aufweisen.

e. Wahrend des Transports muss eine Kopfstiitze angebracht sein. Diese
Vorrichtung muss in geeigneter Weise angebracht sein und wahrend des
Transports eingeschaltet bleiben kénnen.

f. Der Schwerpunkt des Rollstuhls sollte beim Transport so niedrig wie
maglich liegen. Eine elektrische Sitzerhdhung muss sich in der
Fahrposition befinden, die Rickenlehne sollte aufrecht sein, der Sitz sollte
sich in einer horizontalen Position befinden und die Beinstiitze sollte in
einer normalen Sitzposition sein.

g. Wéahrend des Transports sollte der Rollstuhl ausgeschaltet sein, um zu
verhindern, dass er sich durch versehentliche Joystick-Bedienung bewegt.

h. Vergewissern Sie sich, dass der Reifendruck der einzelnen Rader
des Rollstuhls optimal ist. Ein zu niedriger Reifendruck kann zu einem
instabilen Verhalten des Rollstuhls wahrend des Transports flhren.

Der Positionsgurt eines Rollstuhls ist nicht dazu gedacht, als
Sicherheitsgurt im Auto verwendet zu werden. Er verhindert lediglich,
dass der Benutzer wahrend der Fahrt mit dem Rollstuhl aus dem Sitz
rutscht. Wenn ein Benutzer in seinem Rollstuhl transportiert wird, sollte
er oder sie einen zusatzlichen Sicherheitsgurt tragen, der wie alle

Achten Sie beim Transport mit dem Schiff besonders darauf, dass das
Produkt nicht mit Salzwasser oder Luft in Berlihrung kommt.
Salzwasser ist extrem korrosiv und kann zu unerwiinschten Schaden




19.1.1 Leitfaden fir den Transport

Der Rollstuhl verfugt Gber eine 4-Punkt-Gurtbefestigung fur
schwere Lasten. Es werden zwei Halterungen an der
Vorderseite und zwei Halterungen an jeder hinteren Seite
des Fahrgestells verwendet. Die Halterungen sind mit einem
Aufkleber gekennzeichnet. Diese Befestigungspunkte und
ihre Anordnung wurden gemaf 1ISO7176-19:2008 entwickelt.

Der Winkel der Gurte sollte etwa 45° zur horizontalen Ebene betragen. Damit wird eine
maximale Wirkung in vertikaler und horizontaler Richtung erzielt.

Die Gurte missen an geeigneten Verankerungspunkten mit dem Fahrzeug
verbunden sein. Stellen Sie sicher, dass der Reifendruck dem empfohlenen
Wert entspricht, damit die Gurte ihre maximale Wirkung entfalten kénnen.
Achten Sie darauf, dass die Gurte fest angezogen sind, um optimale
Sicherheit zu gewébhrleisten.

Eine schlechte Befestigung des Rollstuhls im Fahrzeug kann zu
Schaden am Fahrzeug selbst, am Rollstuhl oder an den Fahrgésten im
Fahrzeug wahrend der Fahrt filhren. Das Nichtanlegen des
Sicherheitsgurtes beim Sitzen im Rollstuhl kann im Falle eines Unfalls zu

An den Rollstuhlbefestigungspunkten oder an den Struktur- und
Rahmenteilen oder Komponenten diirfen keine Anderungen oder
Substitutionen vorgenommen werden, ohne dass

— =

/\ CAUTION

W Bitte beachten Sie, dass die Transportschlaufen optional sind.
Wenn der Rollstuhl nicht mit Transportschlaufen ausgestattet ist, darf
er nicht auf dem Fahrzeug transportiggt werden.




19.1.2 Sicherheitsgurt

Wenn der Benutzer in seinem Rollstuhl transportiert wird, muss ein
Sicherheitsgurt verwendet werden, um den Rollstuhlfahrer zu sichern.

Positionierung der Sicherheitsgurte im Auto fir Rollstuhlfahrer.

Es ist sehr wichtig, den Sicherheitsgurt in den richtigen Winkeln entsprechend
dem Rollstuhlfahrer anzulegen. Der Winkel fir den Beckenteil (2) des
Sicherheitsgurtes muss in einem Winkel von 30- 75 ° mit der horizontalen
Ebene sein. (Siehe Abbildung unten). Auch der Seitenwinkel sollte zwischen
den vertikalen Ebenen bis zu einem Winkel von maximal 15° mit der vertikalen
Ebene bleiben. (Siehe Abbildung unten).
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Optimale Winkel fir einen Sicherheitsgurt, der von einem Rollstuhlfahrer benutzt wird

2
]
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Der Schulterteil (1) des Sicherheitsgurtes sollte gemal3 der nachstehenden
Abbildung positioniert werden.

»

Positionierung der Sicherheitsgurte an den Schultern

Bitte beachten Sie die folgenden Punkte fir eine optimale
personliche Sicherheit des Rollstuhlfahrers:

- Der Beckengurt sollte tief Uber der Vorderseite des Beckens
getragen werden, so dass der Winkel des Beckengurtes innerhalb
des bevorzugten Bereichs von 30° bis 75° zur Horizontalen liegt, wie
in der Abbildung oben dargestellt.

- ein steilerer (groRerer) Winkel innerhalb der bevorzugten Zone ist
winschenswert.

- Gurt-Rickhaltevorrichtungen sollten nicht durch Komponenten
oder Teile des Rollstuhls, wie z. B. die Armlehnen oder Rader, vom
Kdrper weggehalten werden, zusammen mit einer Abbildung, die der
oben gezeigten ahnelt.

- Die Oberkorpergurte sollten Uber die Schultern und quer lber die
Brust verlaufen, wie in der Abbildung der Positionierung der
Schultergurte dargestellt.

71




RESTRAINTS SHOULD
NOT BE HELD AWAY FROM
BODY BY WHEELCHAIR

COMPONENTS SUCH
AS ARMRESTS
OR WHEELS
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Bild eines nicht korrekt sitzenden GirtelsBild eines korrekt sitzenden

Gurtels
() NotE

- Bitte stellen Sie sicher, dass die folgenden Bedingungen erfllt
sind, um einen sicheren Transport zu gewahrleisten:

- Wann immer moglich, ist der besetzte Rollstuhl in einer nach
vorne gerichteten Position zu platzieren und mit den
Haltevorrichtungen gemaR den Anweisungen des WTORS-
Herstellers (Rollstuhlhaltevorrichtung und
Insassenriickhaltesystem) zu sichern.

- Dieser Rollstuhl ist fir die Verwendung in Fahrzeugen geeignet
und hat die Leistungsanforderungen fir die Fahrt in Fahrtrichtung
bei einem Frontalaufprall erfiillt. Seine Verwendung in anderen
Konfigurationen innerhalb eines Fahrzeugs wurde nicht getestet.

- Der Rollstuhl wurde dynamisch in vorwarts gerichteter Orientierung
getestet, wobei der ATD (anthropomorphes Testgerat) sowohl durch
Becken- als auch durch Oberkorpergurte zurtickgehalten wurde.

- Es sollten sowohl Becken- als auch Oberkdrpergurte angelegt
werden, um die Mdglichkeit eines Aufpralls von Kopf und Brust
auf Fahrzeugteile zu verringern.

- Wenn mdglich, sollten andere Zusatzausrustungen fur Rollstiihle
entweder am Rollstuhl befestigt oder vom Rollstuhl abgenommen
und wahrend des Transports im Fahrzeug gesichert werden, damit
sie sich nicht l6sen und bei einem ZusammenstoR3 Verletzungen der
Fahrzeuginsassen verursachen kénnen.

- Positionierungsstitzen sollten nur dann zur Insassenriickhaltung
in einem fahrenden Fahrzeug verwendet werden, wenn sie als den
Anforderungen der ISO 7176/19-2008 entsprechend gekennzeichnet
sind.
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- Der Rollstuhl sollte vor der Wiederverwendung nach einem
Fahrzeugaufprall von einem Vertreter des Herstellers Gberprift
werden.
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- Ohne Riicksprache mit dem Hersteller dirfen an den
Rollstuhlbefestigungspunkten oder an den Struktur- und Rahmenteilen
oder Komponenten keine Anderungen oder Ersetzungen vorgenommen
werden.

- Verwenden Sie in Elektrorollstiihlen nur Batterien mit "geliertem

19.2 Transport in einem Flugzeug

Wenn Sie Ihren Rollstuhl mit dem Flugzeug transportieren, sollten Sie vor allem
auf die folgenden drei Dinge achten:

19.2.1 Batterien

Gel-Batterien: In den meisten Féllen missen sie nicht aus dem Rollstuhl
entfernt werden. Die Batterien missen nur vom Rollstuhl abgeklemmt werden.
Lesen Sie dazu bitte das Kapitel Batteriewechsel.

Saurebatterien: Die meisten Fluggesellschaften verlangen, dass die Batterien
aus dem Rollstuhl entfernt und in speziellen Boxen transportiert werden, die
die Fluggesellschaft zur Verfigung stellt.

Beim Lufttransport wird der Rollstuhl zusammen mit anderen Giitern auf
engem Raum transportiert. Daher ist es wichtig, vorbeugende Malinahmen zu
ergreifen, um Transportschdden am Rollstuhl zu minimieren. Decken Sie das
Bedienfeld mit weichem, sto3absorbierendem Material (Schaumstoff 0.4.) ab
und klappen Sie es zur Riickenlehne hin ein. Schiitzen Sie auch andere
hervorstehende Gegenstande in dhnlicher Weise. Befestigen Sie alle losen
Kabel mit Klebeband am Sitz oder an den Bezligen.

19.22 Abmessungen und Gewicht des Rollstuhls

Wie viel der Rollstuhl wiegt und wie grof er ist, hangt von der Art des
Flugzeugs ab, in dem der Rollstuhl transportiert werden soll. Je kleiner das
Flugzeug ist, desto kleiner darf der Rollstuhl sein/wiegen und umgekehrt.
Erkundigen Sie sich immer bei der Fluggesellschaft, welche Regeln gelten.
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20. Wartung und Reparaturen

Der Benutzer und der Betreuer miissen einige Wartungs- und
Instandhaltungsarbeiten sowie gelegentlich die Fehlersuche selbst
Ubernehmen. Andere Tatigkeiten, wie in diesem Abschnitt beschrieben,
sollten unter Aufsicht Ihres autorisierten Handlers durchgefiihrt werden.

20.1 Aufladen der Batterie

Dieser Rollstuhl ist mit zwei wartungsfreien Batterien ausgestattet. Bei
normalem Gebrauch missen die Batterien jeden Tag aufgeladen werden. Es
ist am praktischsten, den Rollstuhl taglich in der Nacht aufzuladen.

¢ Laden Sie das Gerat nur in einem gut bellfteten Raum, in dem es keine
offenen Feuerquellen gibt.

¢ Schalten Sie das Steuergerét vor dem Laden aus

¢ Vergewissern Sie sich, dass das Ladekabel keine Abstiirze von Personen
verursacht.

¢ Wenn das Ladegerat vom Rollstuhl getrennt wird, muss auch das

Ladegerat vom Netz getrennt werden.
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Nachdem Sie diese Vorkehrungen getroffen haben, laden Sie die Batterien
auf, indem Sie zuerst das Ladegerat an der Rickseite des Steuergerats
anschlieRen. SchlieRen Sie dann das Ladegerat an das Stromnetz an. Lesen
Sie das Handbuch lhres Ladegerats sorgfaltig durch, um weitere
VorsichtsmafRnahmen und Benutzervorschriften zu beachten. Wenn der
Rollstuhl Gber einen langeren Zeitraum nicht benutzt wird, laden Sie die
Batterien alle vier Wochen auf, um die Batterien in gutem Zustand zu halten.
Wenn die Batterien nicht regelméfig aufgeladen werden, nimmt die
Restkapazitéat schnell ab.

20.2 Kurzfristige Lagerung

Damit beim Ladevorgang eine Batterie mit guter Kapazitat entsteht,

sollte die Temperatur im Lagerraum nicht unter +5 Grad liegen.

Wenn sie bei einer Temperatur unter +5 Grad gelagert wird, besteht ein
hoheres Risiko, dass die Batterie nicht vollstandig geladen ist, wenn sie zum
Einsatz kommt, und auch ein hdheres Korrosionsrisiko.

20.3 Langfristige Lagerung
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Der Akku kann in einem unbeheizten Raum gelagert werden, sollte aber zu
Wartungszwecken mindestens einmal im Monat aufgeladen werden.
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Wenn der Rollstuhl tiber einen langeren Zeitraum gelagert werden soll,
empfehlen wir lhnen, die Batterien vom Rollstuhl abzuklemmen. Auf
diese Weise behalten die Batterien ihre Energie Uber einen langeren
Zeitraum.

Bei der Wiederverwendung des Rollstuhls werden die Batterien
installiert und vollstandig aufgeladen.

Bitten Sie lhren autorisierten Handler vor Ort, die Batterien zu lagemn

nnd =11 nflanan wann cin ithar ainan |3naaoran Zaitranim nicht haniit=t

+ Bitte beachten Sie, dass sich eine Batterie selbst entladt und dass eine
entladene Batterie bei Kélte platzen kann. Wenn der Rollstuhl Giber einen
lAngeren Zeitraum unbenutzt gelagert wird, miissen die Batterien immer
einmal im Monat aufgeladen werden, um eine Beschadigung zu
vermeiden.

+ Der Rollstuhl darf nicht in Bereichen gelagert werden, in denen es
zu Kondensation (Dampf oder Feuchtigkeit auf Oberflachen) kommt,
wie z. B. in Hauswirtschaftsraumen o. A.

+ Der Rollstuhl kann in einem unbeheizten Raum gelagert werden. Unter
dem Gesichtspunkt der Korrosion ist es am besten, wenn der Raum ein
paar Grad warmer als die Umgebung ist, da dies den Raum trockener
halt.

« Wenn der Rollstuhl mit Saurebatterien ausgestattet ist, sollte der
Séaurestand regelmanig tUberprift werden. Wenn der Rollstuhl mit Gel-

Seien Sie vorsichtig, wenn Sie Metallgegenstande in der Néhe der
Batterien verwenden. Bei einem Kurzschluss kénnen leicht starke Funken
entstehen, die einen Brand verursachen konnen. Sollten Sie an den
Batterien arbeiten miissen, verwenden Sie isolierte Werkzeuge und tragen

Qin Ol d—lelaidiines Ama
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204 Werkzeuge

Der Rollstuhl wird mit einem Werkzeugsatz geliefert, mit dem die meisten
Einstellungen vorgenommen werden kdnnen.

Fur einige Reparaturen ist moglicherweise anderes als das mit dem
Rollstuhl gelieferte Werkzeug erforderlich.

Jegliche unbefugte Veranderung des Rollstuhls und seiner Systeme kann
zu einem erhohten Unfallrisiko fiihren.

Alle Anderungen und Eingriffe an den lebenswichtigen Systemen des
Rollstuhls missen

von einem autorisierten Servicetechniker durchgefiihrt werden. Wenden

Qio cich im Zwaifalefall immar an ainan aiitariciartan SQarvicatachnikear

Schaden, die durch Selbstwartung oder Wartung durch nicht autorisiertes

Personal verursacht werden, kdnnen nicht unter Garantie beansprucht
werden!

Sollten Sie Zwe|feI an lhren eigenen Fah|gke|ten oder denen des
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205 Réader und Reifen

Uberpriifen Sie in regelmaRigen Abstanden, ob die Reifen des Rollstuhls den
richtigen Reifendruck haben. Wir empfehlen, den Reifendruck mindestens alle
4 Wochen zu Uberprufen.

Reifentyp Reifengrd Druck empfehlen max. Druck

Be
Vorderreifen 2.80-2.50-4 43,5 PSI, 3 Bar, 300 Kpa 50,7 PSI, 3,5 Bar, 350 Kpa
Hinterreifen 3.00-8 43,5 PSI, 3 Bar, 300 Kpa 50,7 PSI, 3,5 Bar, 350 Kpa

Ein falscher Reifendruck kann zu einer geringeren Stabilitat und
Mandvrierfahigkeit fihren. Ein zu niedriger Reifendruck fiihrt auch zu
abnormalem Verschlei3 und einer geringeren Reichweite.
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20.5.1 Reparatur von Reifenpannen

Da der Rollstuhl recht schwer ist, empfiehlt es sich, eventuelle Reifenpannen
von Ihrem Fachhandler reparieren zu lassen. Heben Sie den Rollstuhl
zunachst auf, so dass der durchstochene Reifen frei vom Boden ist. Die Reifen
der Lenkrader und der Antriebsrader konnen durch Losen der Schrauben, mit
denen die Rader am Rollstuhl befestigt sind, abgenommen werden. Die
Antriebsrader sollten von der Motornabe abgenommen werden, indem zuerst
die Abdeckplatte (A) entfernt und dann die 3 Schrauben (B) geldst werden.

Ldsen Sie nicht die zentrale Nabenschraube, um das Antriebsrad zu

Nachdem die Rader vom Rollstuhl abgenommen wurden, kann die Felge
geteilt werden. Der Reifen ist dann fiir die Reparatur verfiigbar. Die Schlauche
der Reifen kénnen entsprechend der Beschreibung auf dem von Ihnen
verwendeten Reifenreparaturset repariert werden. Es wird jedoch empfohlen,
den Schlauch immer zu erneuern, wenn der Schlauch eine Panne hat.
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Kunststoff-Felge

Aluminium Felge

Die Nachlaufrader missen durch Losen der mittleren Schraube (A) von der
Achse abgenommen werden. Die Reifen kdnnen durch Losen der 3 Schrauben
(B) und Aufspalten der Felge abgenommen werden.

20.6 Reinigung

Eine regelmafige Pflege und Wartung verhindert unnétigen Verschleif3 und
Schéaden an lhrem Rollstuhl. Die folgenden Hinweise sind allgemeine
Empfehlungen von Karma.

Bei starker Verschmutzung des Polsters oder Beschadigung der Oberflache
wenden Sie sich bitte an Karma oder an Ihren ortlichen Vertragshandler, um
Informationen zu erhalten.

20.6.1 Polsterung, Stoff/Luftnetz

Fir die normale Reinigung waschen Sie die Polsterung mit handwarmem
Wasser und einer milden, nicht scheuernden Seife. Verwenden Sie ein
weiches Tuch oder eine Birste. Bevor die Oberflache trocknet, wischen Sie
alle Wasser-/Seifenreste mit einem sauberen, trockenen Tuch ab. Dieser
Vorgang kann wiederholt werden, um hartnackigen Schmutz oder Flecken zu
entfernen.

Falls erforderlich, kann der Bezug vor der Reinigung entfernt werden. Siehe
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auch die Waschanleitung auf dem Etikett des Bezugsmaterials.
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20.6.2 Metalloberflachen

Fir die normale Reinigung verwenden Sie am besten ein weiches
Tuch/Schwamm, handwarmes Wasser und ein mildes Reinigungsmittel.
Wischen Sie vorsichtig mit einem Tuch und Wasser nach und trocknen Sie es
ab.

Entfernen Sie Kratzspuren auf halbmatten Oberflachen mit Weichwachs
(beachten Sie die Anweisungen des Herstellers).

Entfernen Sie Kratzer und Schrammen von glanzenden Oberflachen mit
Autopolitur, entweder fliissig oder als Paste. Nach dem Polieren tragen Sie
weiches Autowachs auf, um den urspriinglichen Oberflachenglanz
wiederherzustellen.

20.6.3 Kunststoffabdeckungen

Zur normalen Reinigung die Kunststoffoberflachen mit einem weichen Tuch,
einem milden Reinigungsmittel und handwarmem Wasser abwaschen.
Grundlich abspulen und mit einem weichen Tuch abtrocknen. Verwenden Sie
keine Losungsmittel oder scheuernde Kiichenreiniger.

/N\ WARNING

Verwenden Sie niemals aggressive chemische Reiniger oder
Reinigungsfliissigkeiten. Diese beschadigen die Oberflache und die

Verwenden Sie niemals einen Schwamm mit einer harten Oberflache. Dies
wiirde die Oberflache und die Struktur des Materials beschadigen.

Verwenden Sie niemals einen Hochdruckwasserschlauch oder einen
Dampfreiniger. Dies wiirde die Oberflache und die Struktur des Materials
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20.7 Bremse l6sen, Freilaufmodus

Prifen Sie regelmalig, etwa einmal im Monat, ob die Bremslésung und der
Bremslésehebel richtig funktionieren. Wenn die Bremsen geldst sind, sollte es
nicht moglich sein, den Rollstuhl mit dem Joystick zu fahren.

Prifung der Bremsliftung

20.8 Austausch der Batterie

Schritt 1: Stellen Sie den Rollstuhl auf eine ebene Flache.
Schritt 2. Schalten Sie die Stromversorgung mit der ON/OFF-Taste an der
Steuerung aus. Schritt 3. Ziehen Sie den orangefarbenen Hebel, um die
Armlehne wegzuschwenken und nehmen Sie dann die

Sitzkissen

Schritt 4. Losen Sie die Schraube, die die Sitzplatte verbindet, mit einem 4-
mme-Inbusschlissel, um die Sitzplatte abzunehmen. Wenn Sie die
Sitzplatte abnehmen, kippen Sie sie zuerst nach oben und ziehen Sie
dann daran.
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Schritt 5. Lésen Sie diese 2 Knopfe, um die obere hintere Abdeckung abzunehmen.

Schritt 6. Nachdem die obere Abdeckung auf der Rickseite entfernt wurde,
sehen Sie zwei Stromanschliisse. Einer ist rot und einer ist schwarz.
Trennen Sie die Stromkabel ab.

Schritt 7. Losen Sie diese 4 Knopfe auf beiden Seiten, um die hintere Abdeckung
abzunehmen.
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Schritt 8. Trennen Sie die beiden Lichtkabel

Schritt 9. Ziehen Sie die Batterieplatte mit dem hinteren und vorderen Gurt heraus

Schritt 10. Losen Sie diese Schraube mit einem 8-mm-Schraubenschlissel.
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Schritt 11. Jetzt kbnnen Sie die Batterie abklemmen und austauschen.

Schritt 12. Der Zusammenbau der Batterie erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

/N\ WARNING

Wenn Sie nicht in der Lage sind, die Batterien selbst auszutauschen, oder
es lhnen unangenehm ist, dies zu tun, wenden Sie sich bitte an Ihren

Schéaden am Rollstuhl, die durch eine unsachgeméafie Reparatur oder einen
unsachgemalen Austausch entstanden sind, werden von unserer

Aufkleber flr den Batterieanschluss

Schaden am Rollstuhl, die durch eine unsachgeméanie Reparatur oder einen
unsachgemalien Austausch entstanden sind, werden von unserer

/\ WARNING

Batterien werden als chemischer Abfall eingestuft und miissen gemaf3 den
ortlichen Vorschriften flir chemischen Abfall entsorgt werden.
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21. Wiederaufbereitung und Wiederverwendung des Produkts.

Dieser Rollstuhl ist fiir die Aufarbeitung und Wiederverwendung geeignet. Das
bedeutet, dass der Rollstuhl, wenn er vom Erstbenutzer nicht mehr benutzt
wird, fiir einen anderen Benutzer umgeristet werden kann. Sollten Sie den
Rollstuhl nicht mehr benutzen kdnnen, empfehlen wir Ihnen dringend, sich an
einen autorisierten Handler in Ihrer Nahe zu wenden, um ihn zur Aufarbeitung
und Wiederverwendung abholen zu lassen.

Die Aufarbeitung des Rollstuhls darf nur von einem autorisierten Anbieter
durchgefiihrt werden.

Wenn der Rollstuhl von einem nicht autorisierten Lieferanten oder Institut
Uberholt wurde, kann Karma Medical nicht fur dieses Produkt
verantwortlich gemacht werden, und alle Garantieanspriiche werden

Der Rollstuhl wird nach einer Aufarbeitungsrichtlinie von Karma
aufgearbeitet. Dies beinhaltet den Ersatz von ausgefallenen Polsterteilen,
eine vollstéandige Desinfektion des Produkts und eine komplette
technische Uberpriifung des Rollstuhls und seines Zubehors.

22. Beseitigung des Produkts

Bei der Entsorgung des gebrauchten Rollstuhls missen Sie die ortlichen
gesetzlichen Vorschriften fur die Entsorgung beachten.

Wir empfehlen lhnen dringend, sich an einen autorisierten Handler vor Ort zu
wenden, der sich um die Entsorgung Ihres Rollstuhls kiimmert.

/N\ WARNING

Batterien sind als chemischer Abfall eingestuft und miissen geman den
ortlichen Vorschriften fir chemischen Abfall entsorgt werden.
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23. Fehlersuche

Die folgende Anleitung zur Fehlerbehebung beschreibt eine Reihe von
Fehlern und Ereignissen, die bei der Benutzung Ihres Rollstuhls auftreten
kdnnen, sowie Vorschlage zur Abhilfe. Beachten Sie, dass dieser Leitfaden
nicht alle Probleme und Ereignisse beschreiben kann, die auftreten kénnen,
und dass Sie sich im Zweifelsfall immer an lhren 6rtlichen autorisierten
Lieferanten oder Karma wenden sollten.

Veranst
altung

magliche Ursache

Abhilfe

der Rollstuhl nicht anspringt

Die Batterien sind entladen.

die Batterien aufladen

Der Kabelanschluss von
das Bedienfeld hat
aufgegangen

schlieBen Sie das Kabel
wieder an

Stromkreisunterbrechung
kurzgeschlossen

Stellen Sie ihn wieder ein,
indem Sie auf die Taste
Taste.

w heelchair fahrt nicht

Ladegerat noch
angeschlossen

Ladegerat abklemmen

Stuhl ist in freier Ferse
Modus

Siehe Pausenauslosung,
frei-

Kapitel Uber den
Absatzmodus

w Stuhl gesperrt

Siehe Entsperren der
w ichtige Kapitel

der Sessel wechselt
sich nach einer
gewissen Zeit selbst
an

der Energiesparmodus
wurde aktiviert

neustart des stuhls mit der
ein/aus-taste

Der Rollstuhl halt an
w hist wird gefahren

eine Kabelverbindung der
Controller hat sich geldst

prufen Sie alle Anschllsse
und
Neustart

bestimmter kraftvoller Sitz
Funktion ist nicht

funktionsfahig

Kabelanschluss des Sitzes
Funktion in getrennten

Anruf fur Service

Motorischer Defekt der
Sitzfunktion

Anruf fur Service

w heelchair kann nicht
aufgeladen werden

Verbindung zw ischen
Ladegerat und
Joystick-Modul

nicht gut

Verbindung prufen

Anruf fur Service

Beachten Sie, dass dieser Leitfaden nicht alle Probleme beschreiben kann,
die auftreten kdnnen, und dass Sie sich im Zweifelsfall immer an lhren
Ortlichen autorisierten Lieferanten oder an Karma wenden sollten.

23.1

Diagnostik VR2

Wenn ein Fehler oder eine Storung in der Elektronik des Rollstuhls auftritt,
blinkt die Batterieanzeige auf und ab, damit Techniker den Fehler bzw. die
Storung und deren Ursache diagnostizieren konnen. Die Diagnose sollte nur
von autorisierten Personen durchgefuhrt werden, die Gber fundierte
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Kenntnisse des elektronischen Steuerungssystems des Rollstuhls verfliigen.

/\ WARNING

Falsche oder schlecht ausgefilhrte Reparaturarbeiten konnen die
Benutzung des Rollstuhls gefahrlich machen. Karma Ubernimmt keine
Haftung fir Personenschaden oder Schaden am Rollstuhl und seiner
Umgebung, die durch unsachgemdfRe oder schlecht ausgefiihrte
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24. Technische Daten

Produktmodell KP-31.2 KP-31.2T
Nominale Sitzbreite (mm) 415 /465 /490 415 /465 /490
RadgréBe vorne x hinten (in) 9x14
Maximales Benutzergewicht (kg) 136
Gesamtldnge mit Beinstiitze (mm) 1100 ~ 1140 1110 ~ 1490
Gesamtbreite (mm) 590 ~ 620 590 ~ 620
Gesamthohe (mm) 880 ~ 930 935 ~ 1245
Lange im gefalteten Zustand (mm) 845 855
Breite im gefalteten Zustand (mm) 590 ~ 620 590 ~ 620
Hohe im gefalteten Zustand (mm) 815 815
Gesamtmasse (kg) 98.5 103
Gesamtmasse ohne Batterien (kg) 67.2 717
Masse des schwersten Teils (kg) 63.0 66.5
Hochstgeschwindigkeit vorwarts (km) 10 10
Reichweite (km) 26 26
Minimaler Wenderadius (mm) 1035 1035
Mindestwenderadius ohne Benutzer

885 885
(mm)
Umkehrbreite (mm) 1210 1210
Bodenfreiheit (mm) 75 75
Hindernistberwindung (mm) 50 50
Statische Stabilitat bergab (X°) 16

Statische Stabilitat bergauf (X°)

14,3 (mit Kippschutz)

Statische Stabilitét in seitlicher Richtung 155
x°)

Dynamische Stabilitat bergauf (X°) 6
Fahigkeit zum Steigen am Nennhang (X°) 12

Verfahren zum Bremsen

Elektromagnetische Bremse

Mindestbremsweg ab

Hochstgeschwindigkeit (mm)

2070
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Motorleistung (W) 350
Batteriekapazitat (Ah) 50*2

Ausgangsstrom des Ladegerats (A) 6

Batteriefach (L x B x H) (mm) 505 x 175 x 200

Winkel der Sitzebene (X°) 6 6 ~27
Effektive Sitztiefe (mm) 460 ~ 535 445 ~ 530
Nominale Sitztiefe (mm) 440 ~ 515 440 ~ 515
Effektive Sitzbreite (mm) 425 /470/ 490 425 /470/490
Hohe der Sitzflache an der Vorderkante 520 520
(mm)

Winkel der Riickenlehne (X°) 10/15/20 10/15/20
Winkel zwischen Sitz und Rickenlehne (X°) 94/99/104 94/99/104
Hohe der Riickenlehne (mm) 445 / 545 445 / 545
Hohe der Kopfstiitze Gber dem Sitz (mm) KA. 615 ~ 695
Winkel zwischen Bein und Sitz (X°) 107 107
Abstand zwischen FuBstitze und Sitz 410 ~ 475 410 ~ 475
(mm)

Abstand zwischen Armlehne und Sitz 195 ~ 285 195 ~ 285
(mm)

Vordere Position der Armlehnenstruktur 230 ~ 645 230 ~ 645
(mm)

* Alle in diesem Abschnitt angegebenen Daten sind Schatzungen, die auf den folgenden

Bedingungen basieren: 20°C~35°C, ein 136 kg schwerer Insasse, fabrikneue, voll aufgeladene

Batterien und Fahren auf ebener StraBe.

* Die tatsachlichen Produktspezifikationen weichen von den Angaben in der -_ v

10,5 kg ab.

* Die tatsachlichen Produktspezifikationen kénnen je nach den verschiedenes B

variieren.

* Karma behélt sich das Recht vor, die hierin enthaltenen Informationen

ohne weitere Ankilindigung zu dndern.

* Wenn Sie mehr Giber die Messmethoden von

Rollstuhlspezifikationen, scannen Sie bitte den QR-Code, um

die Anweisungen auf der Karma-Website zu sehen.




Produktmodell KP-31.2CPT
Nominale Sitzbreite (mm) 430 480
RadgroBe vorne x hinten (in) 9x14
Maximales Benutzergewicht (kg) 136
Gesamtlange mit Beinstitze (mm) 1065 ~ 1380 1065 ~ 1380
Gesamtbreite (mm) 625 ~ 670 650 ~ 670
Gesamthdhe (mm) 1045 ~ 1305 1045 ~ 1305
Lange im gefalteten Zustand (mm) 925 925
Breite im gefalteten Zustand (mm) 625 650
Hohe im gefalteten Zustand (mm) 840 840
Gesamtmasse (kg) 100.8 101.6
Gesamtmasse ohne Batterien (kg) 69.5 703
Masse des schwersten Teils (kg) 65.9 66.7
Hochstgeschwindigkeit vorwarts (km) 10 10
Reichweite (km) 26 26
Minimaler Wenderadius (mm) 1085 1085
Mindestwenderadius ohne Benutzer

935 935
(mm)
Umkehrbreite (mm) 1210 1210
Bodenfreiheit (mm) 75 75
Hindernistiberwindung (mm) 50 50
Statische Stabilitat bergab (X°) 16

Statische Stabilitat bergauf (X°)

14,3 (mit Kippschutz)

Statische Stabilitét in seitlicher Richtung 155
X

Dynamische Stabilitat bergauf (X°) 6
Fahigkeit zum Steigen am Nennhang (X°) 12

Verfahren zum Bremsen

Elektromagnetische Bremse

Mindestbremsweg ab

Hochstgeschwindigkeit (mm)

2070

Motorleistung (W)

350
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Batteriekapazitat (Ah) 50*2
Ausgangsstrom des Ladegerats (A) 6

Batteriefach (L x B x H) (mm) 505 x 175 x 200

Winkel der Sitzebene (X°) 7 7
Effektive Sitztiefe (mm) 430 490
Nominale Sitztiefe (mm) 430 490
Effektive Sitzbreite (mm) 465 ~ 515 495 ~ 515
Hohe der Sitzflache an der Vorderkante 550 550
(mm)

Winkel der Riickenlehne (X°) 0~67 0~65
Winkel zwischen Sitz und Riickenlehne (X°) 83 ~ 150 83 ~ 148
Hohe der Riickenlehne (mm) 530 550
Hoéhe der Kopfstiitze iber dem Sitz (mm) 655 ~ 700 675 ~ 720
Winkel zwischen Bein und Sitz (X°) 106 106
Abstand zwischen FuBstiitze und Sitz 440 ~ 505 440 ~ 505
(mm)

Abstand zwischen Armlehne und Sitz 180 ~ 270 180 ~ 270
(mm)

Vordere Position der Armlehnenstruktur 315 ~ 580 315 ~ 580
(mm)

* Alle in diesem Abschnitt angegebenen Daten sind Schatzungen, die auf den folgenden
Bedingungen basieren: 20°C~35°C, ein 136 kg schwerer Insasse, fabrikneue, voll aufgeladene

Batterien und Fahren auf ebener StraBe.

10,5 kg ab.

* Die tatsachlichen Produktspezifikationen kénnen je nach den verschiedene

variieren.
* Karma behalt sich das Recht vor, die hierin enthaltenen Informationen
ohne weitere Ankilindigung zu &ndern.
* Wenn Sie mehr Uber die Messmethoden von
Rollstuhlspezifikationen, scannen Sie bitte den QR-Code, um

die Anweisungen auf der Karma-Website zu sehen.
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Der Rollstuhl entspricht den folgenden Normen:

a) Anforderungen und Prufverfahren fir statische Festigkeit, Schlagfestigkeit und Dauerfestigkeit
(ISO 7176-8)

b) Antriebs- und Steuerungssysteme fur elektrische Rollstiihle - Anforderungen/Prifverfahren (ISO
7176-14)

¢) Klimatest nach 1ISO 7176-9
d) Anforderungen an die Z{indfestigkeit gemaB 1ISO 7176-16

25. Zubehor

Das Zubehor fur die Elektrorollstiihle von Karma wird standig weiterentwickelt.
Jeden Tag entwerfen wir neues Zubehdr, um die Flexibilitat unserer Produkte
Zu verbessern.

Wenden Sie sich an lhren 6rtlichen autorisierten Karma-Lieferanten, um
weitere Informationen Uber das fiir lhren Rollstuhl erhaltliche Zubehor zu
erhalten.

Sollten Sie einen guten Vorschlag fur ein neues Accessoire haben, zgern Sie
nicht, uns zu kontaktieren. Ihre ldee kdnnte das nachste neue Accessoire sein!

Weltweites

Karma Medical
NO.2363, Sek.

2
Universitatsstral3e
Min-Hsiung Shiang
Chia-Yi 621, Taiwan
www.karma.com.tw
info@karma.com.tw

Europa

Karma Mobility S.L.

C/ Periodista Francisco Carantofia Dubert,
23 Bajo 33209 Gijon - Asturien (Spanien)
Telefon: +34 984 390 907
karma@karmamobility.es

Telefon: +31 (0)45 820 01 50

Fax: +31 (0)45 820 01 59
mail:info@karma-europe.com

web ‘www.karma-europe.com
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ANMERKUNGEN:
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Wir haben einen groRen Traum

Ob es sich nun um einen maRgeschneiderten

Rollstuhl, einen Stehstuhl, einen Allzweckstuhl oder

ein anderes Mobilitatshilfsmittel handelt, jedes

unserer Produkte wird sorgféltig mit

die Stimmen, Bedurfnisse und Wiinsche unserer Kunden im Auge behalten.
Wenn es um Nutzererfahrungen geht, sollte man

sich bemuhen, "liebevoller", "einfihlsamer" und

"zugéanglicher" zu sein.

Durch unser Engagement und unsere Achtsamkeit freuen wir uns auf
Menschen mit kdrperlichen Einschrankungen auf der ganzen Welt mehr Selbstvertrauen,

Freude und Lebenslust zu vermitteln.

e Jook foraard fo bringing more confidence, joy, and lore for Iie fo those with physical abilifes
ﬂ."’O(JH{]‘! #E L\DNIC\‘!

Karma Medical arbeitet standig an der Verbesserung seiner Produkte und
seines Zubehdrs. Anderungen kénnen ohne weitere Ankiindigung erfolgen.
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KARMA MOBILITY S.L European Support Center.

www.karmamobility.es
+34 984 390 907
karma@karmamobility.es

KARMA MEDICAL PRODUCTS CO., LTD.
www.KarmaMedical.com

+886 5 206 6688
globalsales@karma.com.tw

(110400000918) Erscheinungsdatum: Aug. 2021 V.02


http://www.karmamobility.es/
mailto:karma@karmamobiIity.es
http://www.karmamedical.com/
mailto:globalsales@karma.com.tw

	1.   Index
	2. Wie Sie Karma kontaktieren können
	Europäischer Vertreter:
	3. Konformitätserklärung
	4. Einführung
	4.1 Fahrgestellnummer
	5. Verwendete Symbole für Warnung, Vorsicht und Hinweis
	6. Garantie
	7. Bestimmungsgemäße Verwendung / vorgesehener Nutzer
	8. Vorgesehene Umgebung
	9. Reifendruck
	10. Rollstuhl
	10.1 Fahrgestell
	10.1.1 Aufhängung des Fahrwerks
	10.1.2 Kippschutz
	10.1.3 Transport von Fixierschleifen
	10.1.4 Lichter und Reflektoren (fakultativ)
	10.1.5 Batteriefächer
	10.1.6 Hauptsicherung
	10.2 Sitz
	10.2.1 Gepolstertes Sitzkissen
	10.2.2 Sitzneigung (nur Sling Seat)
	10.2.3 Rückenlehne gepolstert
	10.2.4 Winkeleinstellbare/manuell verstellbare Rückenlehne (optional)
	10.2.5 Armlehne
	10.2.6 Fußstütze
	10.2.7 Kopfstütze
	10.2.8 Positionierungsgurt (optional)
	10.3 Kontrolle
	10.4 Sonstiges optionales Zubehör
	11.1 Sitzeinstellungen
	11.1.1 Sitztiefe
	11.1.2 Winkel der Rückenlehne (Sitz-zu-Rücken)
	11.1.3 Breite der Armlehne
	11.1.4 Höhe der Armlehne
	11.1.5 Tiefe der Armlehne
	11.1.6 Position der Fußstütze in Längsrichtung
	11.1.7 Länge der Fußstütze
	11.1.8 Einstellung der Kopfstütze für den Sling-Sitz
	11.1.9 Kopfstützeneinstellung für den Kapitänssitz
	11.2 Positionierung der Gurte
	11.3 Einstellungen kontrollieren
	11.3.1 Höhenverstellung seitliche Steuerung
	11.3.2 Tiefeneinstellung seitliche Steuerung
	12. Controller
	12.1 Ladebuchse
	12.2 Joystick
	12.3 Bedienfeld
	12.3.1 Batterieanzeige
	12.3.2 Ein/Aus-Taste
	12.3.3 Taste Hupe
	12.3.4 Geschwindigkeitsanzeiger
	12.3.5 Taste zum Verringern/ Erhöhen der Geschwindigkeit
	12.3.6 Sitzpositionsanzeige
	12.3.7 Taste für die Sitzposition
	12.3.8 Taste für die Gefahrenwarnung
	12.3.9 Taste "Licht
	12.3.10 Links/Rechts-Anzeigetaste
	12.3.11 Rollstuhl-Schloss
	12.3.12 Joystick ausgelenkt Fehler
	13. Elektrisches System
	14. Benutzung des Rollstuhls
	14.2 Verwendung in Kombination mit anderen Produkten
	14.5 Umgebung
	14.6 Vorkehrungen zur Vermeidung gefährlicher Situationen
	14.7 Einsatz an Hängen: Befahren von Gefällestrecken
	14.8 Einsatz an Hängen: Fahren an Steigungen und Gefällen
	14.9 Fahren auf seitlichen Hängen
	14.10 Klettern auf Hindernisse
	14.11 Verwendung in Gegenwart von elektromagnetischen Feldern
	15. Fahren mit dem Rollstuhl
	15.1 Autofahren im Allgemeinen
	15.2 Fahrtechnik
	15.3 Anhalten des Rollstuhls
	16. Verwendung der elektrischen Sitzfunktionen
	16.1 Sitzneigung
	16.2 Rückenlehne Zurücklehnen
	17. Handhabung der mechanischen Bremsen
	17.1 Lösen Sie die mechanischen Bremsen
	18. Aufladen der wartungsfreien Batterien
	18.1 Batteriestand
	18.2 Ladebuchse
	18.3 Entsorgung von kaputten oder verbrauchten Batterien
	19. Transport des Rollstuhls
	19.1 4-Punkt-Rückhaltesystem
	Karma Medical Taiwan würde immer empfehlen, das Kind im Fahrzeug in einen Autositz umzusetzten; sollte dies jedoch nicht möglich sein, ist die folgende Methode die sicherste:
	19.1.1 Leitfaden für den Transport
	19.1.2 Sicherheitsgurt
	19.2 Transport in einem Flugzeug
	19.2.1 Batterien
	19.2.2 Abmessungen und Gewicht des Rollstuhls
	20. Wartung und Reparaturen
	20.1 Aufladen der Batterie
	20.2 Kurzfristige Lagerung
	20.3 Langfristige Lagerung
	20.4 Werkzeuge
	20.5 Räder und Reifen
	20.5.1 Reparatur von Reifenpannen
	20.6 Reinigung
	20.6.1 Polsterung, Stoff/Luftnetz
	20.6.2 Metalloberflächen
	20.6.3 Kunststoffabdeckungen
	20.7 Bremse lösen, Freilaufmodus
	20.8 Austausch der Batterie
	21. Wiederaufbereitung und Wiederverwendung des Produkts.
	22. Beseitigung des Produkts
	23. Fehlersuche
	23.1 Diagnostik VR2
	24. Technische Daten
	25. Zubehör
	Europa

